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Der heutige Tag

Viel Freude beim Entdecken, Lernen und 
Austauschen!



Vitalpilze neu gedacht
HAWLIK zwischen Tradition, Innovation und Zukunft

Benny Hawlik



HAWLIK

Vitalpilze
neu gedacht
HAWLIK zwischen Tradition,
Innovation und Zukunft

Benjamin Hawlik



ZUM EINSTIEG

Wo Qualität beginnt

VIDEO
Platzhalter für Ihren Film

Video hier einfügen oder separat starten
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01  TRADITION

Vitalpilz-Kompetenz

seit 1980
Über 45 Jahre Erfahrung
mit einer besonderen Rohstoffwelt.

Persönliche Beziehungen zu Farmen.
Wissen über Anbau und Verarbeitung.

Quelle: HAWLIK Markengeschichte



DIE QUALITÄTSFRAGE HAWLIK

Ein Pilzname macht Produkte noch nicht vergleichbar
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«Hericium»
steht auf vielen Etiketten.

Entscheidend ist,
was dahintersteht.

Rohstoffbasis und Extraktion
Chargenbezogene Kontrollen
Aussagekraft der Daten

Der faire Preisvergleich beginnt beim Rohstoff.



TRADITION ALS QUALITÄTSARBEIT HAWLIK

Die HAWLIK-Qualitätskette
Jede Stufe trägt zur Identität des fertigen Produkts bei.
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01

Herkunft

Farm und
Rückverfolgbarkeit 
und Audits

02

Rohstoff

Pilzart und
verwendeter Teil

03

Pulver & 
Extraktion
Nachvollziehbare 
und definierte
Herstellprozesse

04

Analysen

Kontrollen
je Charge auf 
Rückstände und 
Wirkstoffe

05

Deklaration

Klare
Produktinformation

HAWLIK macht diese Kette nachvollziehbar.



TRADITION VOR ORT HAWLIK

Pilzfarm-Besuche
Qualität beginnt mit dem Blick auf Anbau, Ernte und Menschen.
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FARMFOTO
Grosses Motiv vom Besuch vor Ort

FOTO 02

Kultur und Wachstum

FOTO 03

Ernte und Auswahl



TRADITION VOR ORT HAWLIK
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TRADITION VOR ORT HAWLIK
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TRADITION  /  ROHSTOFFBASIS

Fruchtkörper oder ganzer Kulturblock (Mycel)?
Die entscheidende Frage: Was wird tatsächlich vermahlen?

HAWLIK HERICIUM: FRUCHTKÖRPER VOLLKULTUR AUF GETREIDESUBSTRAT

Geernteter Fruchtkörper Kompletter Kulturblock

Trocknen & fein vermahlen Trocknen & vermahlen

100 %
Fruchtkörperpulver

Myzel +
Getreidesubstrat

Ohne Anzuchtmaterial Im Pulver des ganzen Blocks

Unsere Rohstoffbasis Kein reines Fruchtkörperpulver

Entscheidend ist, was ins Pulver kommt. Schematische Darstellung  /  07



VERARBEITUNG HAWLIK

Fruchtkörperpulver und Extrakt
Gleiche Rohstoffbasis, unterschiedliche Aufbereitung.

HAWLIK  /  Vitalpilze neu gedacht  /  Fachtagung Schweiz 2026 08

FRUCHTKÖRPERPULVER

Trocknen und vermahlen

Das Pulver enthält die Bestandteile
des getrockneten Fruchtkörpers.

HAWLIK BIO HERICIUM EXTRAKT

Heisswasserextraktion

Wasserlösliche Bestandteile gewinnen
und zum Extrakt weiterverarbeiten.



QUALITÄTSKONTROLLE HAWLIK

Qualität braucht eine Chargennummer
Vom Rohstoff bis zur Analyse nachvollziehbar.
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JE CHARGE

Kontrollen
in Deutschland

AGROLAB analysiert für HAWLIK
unter anderem diese Parameter:

Rückstände

Pestizide und Schwermetalle

Kontaminanten

PAK und Radioaktivität

Mikrobiologie

Mikrobiologische Verunreinigungen

Analysenzertifikat zur Charge anfordern. Sonstige

Aflatoxine und weitere



QUALITÄTSKONTROLLE HAWLIK

Qualität hört nicht bei Rückständen auf
Sicher sein was drin ist.
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JE CHARGE

Analyse der 
Wirkstoffe
Dronania pharmaceutical
analysiert für HAWLIK
Seit mehr als 10 Jahren:

Pilzart und Reinheit

Fingerprint (Pilzart) durch SEC

Reinheit und Pilzteil (u.a. durch Mikroskopie)

Wirkstoffe

Polysaccharide und beta glucane

Bei bedarf Triterpene, Cordycepin und andere

Zusätzlich Absicherung durch z.B. DC



02  INNOVATION

Qualität im Test

Was ein Extrakt enthält,
ist die erste Frage.
Wie und ob er wirkt,
ist eine andere.
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VIVACELL 2026 HAWLIK

Acht Hericium-Produkte im direkten Vergleich
Explorative In-vitro-Untersuchung an primären humanen Monozyten.
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8
Produkte

Kommerzielle
Hericium-Produkte

2
Spender

Vier Messwerte
aus zwei Blutspendern

24 h
Inkubation

Definierte Bedingungen
im Zellmodell

Zytokine: 10 bis 1.000 µg/ml Zytokine und Zellvitalität

VivaCell Myco 0526, S. 4–5. Auftraggeber: Mycotrition GmbH. Keine klinische Studie.



DAS ZELLMODELL LESEN HAWLIK

Drei Marker, unterschiedliche Antworten
Die kombinierte Bewertung betrachtet das Muster der Messwerte.
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TNF-α Proinflammatorischer Signalstoff

Freisetzung nach LPS-Reiz

IL-6 Weiterer Entzündungsmarker

Freisetzung nach LPS-Reiz

IL-10 Regulatorischer Signalstoff

Separater Versuchsarm ohne LPS

Zellvitalität hilft, die gemessenen Antworten einzuordnen.

VivaCell Myco 0526, Methoden und Ergebnistabellen. Modellantworten, keine Wirkbeschreibung beim Menschen.



HAWLIK IM ZELLMODELL HAWLIK

Deutliche TNF-α- und IL-6-Hemmung
Gemessene Freisetzung bei 1.000 µg/ml, LPS-Kontrolle = 100 %.
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TNF-α IL-6

Freisetzung in % der LPS-Kontrolle

LPS-Kontrolle HAWLIK

−53,6 %
TNF-α gegenüber LPS

−67,8 %
IL-6 gegenüber LPS

Zusätzliche IL-10-Antwort
im separaten Versuchsarm

Zellvitalität: 85,9 % der unbehandelten Kontrolle

In vitro, vier Messwerte aus zwei Spendern. VivaCell 2026, S. 7 und Tabelle 2, S. 22.



DER DIREKTE PRODUKTVERGLEICH HAWLIK

HAWLIK erreicht Rang 1 im Gesamtprofil
Studienspezifischer Immunbalance-Score laut VivaCell-Bericht.
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1
RANG

7 Punkte
im kombinierten
Vergleich von acht
getesteten Produkten

-3

-2

2

2

3

5

5
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-4 -2 0 2 4 6 8

Gesamtscore im Bericht

HAWLIK

Marke 1 

Marke 2

Marke Amazon 

Marke Amazon 2

Marke Amazon 3

Marke Amazon 4

Schweizer Marke



AUSSAGEKRAFT DER DATEN HAWLIK

Ein starkes Ergebnis mit Grenzen
Das untersuchte Produktprofil ist ein Ausgangspunkt für weitere Forschung.
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DER BERICHT ZEIGT

Unterschiedliche biologische Profile von 
Hericium Extrakten

HAWLIK erreicht den höchsten
kombinierten Score im Test.

DARAUF NICHT ÜBERTRAGBAR

Konkrete Wirkungen bei bestimmten 
Indikationen und oder Dosierungen beim
Menschen

Auch keine Aussage über alle Chargen
oder die Rohstoffbasis der Mitbewerber.



03  ZUKUNFT

Besser belegen

Unser Anspruch:
Qualität für den Fachhandel 
und Therapeuten
noch nachvollziehbarermachen.
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HAWLIK

Pilzkompetenz für den 
Schweizer Markt

HAWLIK zwischen Tradition,
Innovation und Zukunft

Vielen Dank. Ihre Fragen?



HAWLIK

Ende



Vitalpilze, Gehirn & Psyche
Zwischen Neurobiologie, Darm-Hirn-Achse und klinischer Evidenz

Perspektive: Pharmakologie der Naturstoffe · Neurobiologie · evidenzbasiert und kritisch

Marco Christen

Apotheker · Pharmazeutische Biologie



Ü B E R B L I C K

Der rote Faden des Vortrags

01
Fundament

Das Gehirn als vernetztes, dynamisches System
02

Darm-Hirn-Achse

Mikrobiom, Immunsystem und Vagus als Vermittler

03
Hericium erinaceus

Neurotrophine, Neuroplastizität, Kognition
04

Reishi / Ganoderma

Immunmodulation und systemische Regulation

05
Krankheitsbilder

Psychische & neurologische Beschwerden – ehrlich betrachtet
06

Praxis & Fazit

Sicherheit, Beratung und die Evidenzlücke

Überblick 2



E I N S T I E G

„Was müsste ein Naturstoff eigentlich können, damit wir 
von einer Wirkung auf das Gehirn sprechen dürfen?“

Wenn wir über psychische oder neurologische Beschwerden sprechen, suchen wir häufig nach einem einzelnen Faktor –
Dopamin, Serotonin, GABA, Entzündung, Mikrobiom. Die Biologie ist jedoch selten so einfach. Vielleicht ist die interessantere
Frage nicht „Welcher Stoff fehlt?“, sondern: „Welche biologischen Netzwerke sind beteiligt – und an welchen Stellen können 
wir sie beeinflussen?“

Einstieg 3



F U N D A M E N T

Das Gehirn ist kein isoliertes Organ

• Psychische und neurologische Funktionen entstehen aus dem 
Zusammenspiel vieler biologischer Ebenen – nicht aus einem einzelnen 
Stoff.

• Genetik, Zellstoffwechsel, neuronale Netzwerke, Glia, Neurotrophine, Blut-
Hirn-Schranke, Darm-Hirn-Achse und Stressachsen stehen in ständiger 
Wechselwirkung.

• Populäre Modelle wie „Depression = Serotoninmangel“ oder „ADHS = 
Dopaminmangel“ sind stark vereinfacht.

• Die zentrale Frage ist deshalb nicht „Welcher Stoff fehlt?“, sondern: „Welche 
Netzwerke sind beteiligt – und wo können Naturstoffe möglicherweise 
ansetzen?“

i Erkrankungen entstehen selten durch „zu viel“ oder „zu wenig“ eines 
einzelnen Stoffes, sondern aus dem Zusammenspiel vieler Systeme.

Q UE LLE N

– Kritische Diskussion der Serotonin-Hypothese der Depression, z. B. Moncrieff et al. 2022, Mol Psychiatry.
– Konzeptionelle Synthese aus Neurobiologie, Psychoneuroimmunologie und Mikrobiomforschung.

Fundament 4



F U N D A M E N T

Vom Neurotransmitter zum biologischen Ökosystem

Genetik &
Zellstoffwechsel → Neuronale Netzwerke &

Neurotransmission → Glia, Neuro-
inflammation, Nrf2 → Neurotrophine,

Plastizität, BHS →
Darm-Hirn-Achse,

Mikrobiom, 
Immunsystem

→ HPA-Achse, Schlaf,
Verhalten, Stress

Rückkopplung

Jede Ebene beeinflusst die benachbarten Ebenen – und wird von ihnen beeinflusst. Es gibt keinen einzelnen „Steuerpunkt“.

i Das System reguliert sich permanent selbst – über Rückkopplungsschleifen statt über einen einzelnen Schalter.

Quellen: Systembiologisches Übersichtsmodell; Synthese aus Neurowissenschaft, Immunologie und Mikrobiomforschung.

Fundament 5



F U N D A M E N T

Das neurobiologische Spielfeld – im Schnelldurchlauf

NEUROTRANSMITTER & REZEPTOREN

– GABA/Glutamat steuern Hemmung und 
Erregung

– Serotonin, Dopamin, Noradrenalin, 
Acetylcholin modulieren Stimmung, Antrieb, 
Gedächtnis

– Kein Botenstoff wirkt als isolierter 
„Mangelstoff“

GLIA & NEUROINFLAMMATION

– Mikroglia als Immunzellen des Gehirns

– Oxidativer Stress und Nrf2 als zelluläre 
Stressantwort

– Mitochondriale Funktion eng verknüpft

NEUROTROPHINE & PLASTIZITÄT

– NGF und BDNF fördern Neuritenwachstum

– Neuroplastizität: strukturelle Anpassung von 
Synapsen

– Blut-Hirn-Schranke reguliert den Zugang

i Diese drei Ebenen sind das Fundament, auf dem Hericium und Reishi im weiteren Vortrag eingeordnet werden.

Fundament 6



D A R M - H I R N - A C H S E

Die Darm-Hirn-Achse

• Der Darm ist nicht nur Verdauungsorgan, sondern ein 
immunologisches und neuronales Kommunikationszentrum.

• Nervensystem (Vagus), Hormone, Immunsystem und Mikrobiom 
stehen in ständigem Austausch mit dem Gehirn.

• β-Glucane aus Vitalpilzen werden von Immunrezeptoren erkannt (u. 
a. Dectin-1) und modulieren darüber Zytokine und Vagusaktivität.

• Diese Mechanismen sind biologisch plausibel – der Sprung zu einem 
klinisch spürbaren Effekt beim Menschen ist ein eigener, oft 
ungelöster Schritt.

i Mechanismus ist nicht gleich klinischer Nutzen: Ein plausibler 
Signalweg ist noch kein bewiesener Effekt beim Menschen.

Illustration: eigene Darstellung – Darm-Hirn-Achse
Darm-Hirn-Achse 7



T e i l  I I

Hericium erinaceus
Vom Neuritenwachstum zur Frage nach kognitiver Relevanz beim 
Menschen

Teil II 8



H E R I C I U M  E R I N A C E U S

Inhaltsstoffe & Produktformen

• Erinacine (v. a. Myzel) und Hericenone (v. a. 
Fruchtkörper): zentrale NGF-stimulierende 
Substanzgruppen.

• Polysaccharide (β-Glucane): zusätzlich 
immunmodulatorisch und antioxidativ.

• Wasserextrakte lösen Polysaccharide, alkoholische 
eher Erinacine – „Dual Extracts“ kombinieren beide.

• „Hericium“ ist kein einheitliches Produkt: 
Ausgangsmaterial und Extraktion bestimmen das 
Wirkstoffprofil.

i
Studienergebnisse zu einem Präparat lassen sich 
nicht ohne Weiteres auf ein anderes Präparat 
übertragen.

Q UE LLE N

– Ma et al. 2010, Mycology, 'Hericenones and erinacines: stimulators of NGF biosynthesis'.
– Friedman 2015, J Agric Food Chem – Übersicht zu bioaktiven Hericium-Inhaltsstoffen.

Hericium erinaceus 9



H E R I C I U M  E R I N A C E U S

Hericium und NGF – der postulierte Signalweg

Hericium
(Erinacine/

Hericenone)
→ Bioaktive

Inhaltsstoffe → Zelluläre
Signalwege → NGF- / Neuro-

trophin-Signaling → Neuriten-
wachstum → Neuronale

Plastizität

Dieser Signalweg ist überwiegend in Zellkultur- und Tiermodellen belegt.

i Erhöhte NGF-Aktivität in Zell- oder Tiermodellen bedeutet nicht automatisch eine Verbesserung neurologischer Erkrankungen beim Menschen.

Quellen: Kawagishi et al. 1994, Tetrahedron Lett – Erstbeschreibung der Hericenone.  ·  Ma et al. 2010, Mycology – Erinacine/Hericenon-vermittelte NGF-Biosynthese.  ·  Park et al. 2002, Cytotechnology – NGF-fördernde Effekte an Ratten-Nervenzellen (in vitro).

Hericium erinaceus 10



H E R I C I U M  E R I N A C E U S

Was zeigt die Forschung bislang?

• Mechanistisch: Erinacine/Hericenone stimulieren NGF-Synthese und 
aktivieren neurotrophe Signalkaskaden in vitro.

• Präklinisch: verbessertes räumliches Gedächtnis und antidepressiv-ähnliche 
Effekte im Tiermodell (u. a. über BDNF/TrkB).

• Präklinisch/mechanistisch: Hinweise auf eine Modulation der Nrf2-
vermittelten zellulären Stressantwort und oxidativen Stress – aber „Nrf2-
Aktivierung“ ist nicht gleich klinische Neuroprotektion.

• Human: erste, meist kleine kontrollierte Studien zeigen verbesserte 
kognitive Testwerte und Stimmungsmaße (Details nächste Folie).

i Biologische Relevanz ist nicht dasselbe wie klinische Relevanz – der Übergang 
von Zellkultur zu Tiermodell zu Mensch ist nicht linear vorhersagbar.

Q UE LLE N

– Ma 2013, Annu Rev Pharmacol Toxicol – Nrf2 als zellulärer Redox-Sensor.
– Präklinische Arbeiten zu Gedächtnis- und Stimmungseffekten von Hericium im Tiermodell.

Hericium erinaceus 11



H E R I C I U M  E R I N A C E U S

Humanstudien zu Hericium und Kognition – im Überblick

Studie Design / n Präparat Dauer Zentrales Ergebnis

Mori et al. 2009,
Phytother Res RCT, n = 30 Fruchtkörperpulver, 3 g/Tag 16 Wo. Verbesserte HDS-R-Werte vs. Placebo; Effekt sank nach Absetzen

Nagano et al. 2010,
Biomed Res RCT, n = 30, Frauen Fruchtkörper-Kekse 4 Wo. Geringere Depressions-/Angstwerte (CES-D, ICI) vs. Ausgang

Saitsu et al. 2019,
Biomed Res RCT, n = 81 Fruchtkörperextrakt 12 Wo. Signifikante MMSE-Verbesserung; andere Tests nur als Trend

Li et al. 2020,
Front Aging Neurosci Pilot-RCT Erinacin-A-Myzel 49 Wo. Hinweise auf verzögerte kognitive Verschlechterung (frühe Alzheimer-Population)

i Kleine Stichproben, kurze bis mittlere Laufzeiten, heterogene Präparate – vielversprechend, aber (noch) 
keine robuste, reproduzierte Evidenz.

Hericium erinaceus 12



T e i l  I I I

Reishi / Ganoderma 
lucidum
Immunmodulation, Entzündungsprozesse und die Frage nach 
systemischer Regulation

Teil III 13



R E I S H I  /  G A N O D E R M A  L U C I D U M

Inhaltsstoffe & Immunsystem

Reishi / Ganoderma lucidum 14

T R IT E R P E NE  &  P O LY S AC C HARIDE

Ganodersäuren (Triterpene) und β-1,3/1,6-Glucane sind die pharmakologisch am 
besten untersuchten Substanzklassen.

W IR KW E G IM  IM M UN S Y ST E M

Polysaccharide werden von Pattern-Recognition-Rezeptoren (u. a. Dectin-1) erkannt 
und modulieren Makrophagen, dendritische Zellen und Zytokine.

N E UR O IM MUN- S Y ST E M

Möglicher Einfluss über periphere Immunmodulation – nicht über einen direkten 
zentralen Angriffspunkt.

V E R M E IDE N

„Reishi senkt Entzündung im Gehirn beim Menschen“ – klinisch nicht belegt.

i Wie bei Hericium gilt: Ein plausibler Mechanismus ist noch kein bewiesener Effekt 
beim Menschen.

Q UE LLE N
– Baby et al. 2015, Phytochemistry – Ganoderma-lucidum-Inhaltsstoffe.
– Chan et al. 2008, J Hematol Oncol – Ganoderma-Polysaccharide und dendritische Zellen.

Journal of Natural Products
Strukturformeln: Lanostan-Triterpene (1–7) und ein Meroterpenoid (8)



T E I L  I V  ·  K L I N I S C H E  B I L D E R

Psychische Beschwerden – mögliche biologische Ebenen
Stress, subjektive Erschöpfung, Schlafprobleme, Anspannung, depressive und kognitive Beschwerden hängen typischerweise mit mehreren dieser sechs Ebenen 
zusammen – nicht mit nur einer:

Stress HPA-Achse Schlaf

Immunregulation Darm-Hirn-Achse Neuroplastizität

Alle sechs Ebenen stehen in wechselseitiger Verbindung – Stress wirkt z. B. über die HPA-Achse auf Schlaf und Darm-Hirn-Achse, diese wiederum auf Immunregulation und Neuroplastizität.

i Keine pauschalen Therapieaussagen: Die Ebenen sind Ansatzpunkte für Forschung, nicht automatische Wirknachweise.

Q UE LLE N

– Konzeptionelle Zusammenschau aus Stressphysiologie, Psychoneuroimmunologie und Schlafforschung.

Teil IV · Klinische Bilder 15



F A L L B E I S P I E L

Warum verändern sich manchmal Träume?

• Traumveränderungen werden gelegentlich mit Nahrungsergänzung in 
Verbindung gebracht – ein spezifischer Effekt von Hericium oder 
Reishi auf Trauminhalte ist nicht belegt.

• REM-Schlaf-Anteil und Schlafarchitektur beeinflussen Häufigkeit und 
Intensität erinnerter Träume.

• Stress, veränderte Schlaf-Wach-Regulation und Medikamente (z. B. 
bestimmte Antidepressiva) sind bekannte Einflussfaktoren.

• Individuelle Unterschiede in Schlafqualität und -wahrnehmung sind 
erheblich.

i Dokumentiert: REM-Schlaf & Traumerinnerung. Hypothese: ein 
substanzspezifischer Effekt auf Trauminhalte.

Illustration: eigene Darstellung – Träume & Gehirn

Fallbeispiel 16



K L I N I S C H E  B I L D E R

Neurologische Beschwerden: Zwischen Hoffnung und Vorsicht

Klinische Bilder 17

ALZH E IM E R

Erinacin A zeigt präklinisch neurotrophe 
Effekte; eine kleine Pilotstudie deutet auf 
verzögerten kognitiven Abbau.

P AR KIN S O N

Präklinische Hinweise auf neuroprotektive 
Mechanismen – kontrollierte Humanstudien 
fehlen weitgehend.

E P ILE P S IE  –  BE S O N DE R E  V O R S ICH T

Ein theoretischer Einfluss auf die Erregbarkeit 
ist keine antiepileptische Wirkung. Verordnete 
Antiepileptika niemals ersetzen; ärztliche 
Begleitung ernst nehmen.

i Präklinisch vielversprechend heißt nicht 
klinisch bewiesen.

Q UE LLE N
– Li et al. 2020, Front Aging Neurosci – Pilotstudie Erinacin-A-Hericium bei 

früher Alzheimer-Erkrankung.
– Standardliteratur zur Pathophysiologie epileptischer Erregbarkeit (Rang & 

Dale's Pharmacology).



K L I N I S C H E  B I L D E R  ·  M I T  B E S O N D E R E M  R E S P E K T

Autismus-Spektrum: Forschungsfelder statt Heilsversprechen

Klinische Bilder · Mit besonderem Respekt 18

Autismus ist keine Krankheit, die 
ein Pilz „heilen“ könnte.

DIS KUT IE R T E  FO R S C HUN GS FE LDE R

Neuroentwicklung · Genetik · Darm-Hirn-Achse 
· Mikrobiom · Immunregulation · 
Neuroinflammation

BE GLE IT S Y M P T O ME

Schlafstörungen oder Magen-Darm-
Beschwerden sind eigenständige, potenziell 
behandelbare Themen.

i Eine biologische Auffälligkeit ist nicht 
automatisch ein therapeutisches Target.

Q UE LLE N
– Übersichten zu Darm-Hirn-Achse und Immunregulation bei 

neuroentwicklungsbezogenen Störungen (vorläufiger Charakter).
– Keine kontrollierten Studien zu Vitalpilzen als Behandlung der 

Kernsymptomatik von Autismus bekannt.



E I N O R D N U N G

Adaptogene, Mikronährstoffe & weiterer Kontext

Einordnung 19

ADAPTOGENE

Werden im Kontext von 
Stressadaptation, HPA-Achse und 
Schlaf diskutiert – mit 
unterschiedlich starker 
Humanevidenz.

Rhodiola Withania

Melissa Panax

MIKRONÄHRSTOFFE

Erfüllen zentrale Funktionen im 
Nerven- und Stoffwechselsystem; 
ein Mangel kann Symptome 
unspezifisch mitverursachen.

Magnesium B-Vitamine

Vitamin D Zink

Omega-3

NICHT JEDES SYMPTOM IST EIN 
ADAPTOGENPROBLEM

Schlafprobleme können auch 
andere Ursachen haben:

Stress Medikamente

Koffein

Mikronährstoffstatus

Schlafhygiene

ABGRENZUNG: PSILOCYBIN

Pharmakologisch eine völlig 
andere, direkt am 5-HT2A-
Rezeptor wirkende Substanzklasse 
– kein „weiterer Vitalpilz-
Wirkstoff“ und nicht Gegenstand 
dieses Vortrags.

Psilocybin

5-HT2A-Rezeptor

i Naturstoffsysteme greifen an unterschiedlichen biologischen Schnittstellen an – der diagnostische Kontext entscheidet, wo eine Ergänzung sinnvoll sein könnte.

Q UE LLE N
– Panossian & Wikman 2010, Pharmaceuticals – Konzept und Pharmakologie von Adaptogenen.
– Nichols 2016, Pharmacol Rev – Pharmakologie von Psilocybin/Psilocin zur Abgrenzung.



P H A R M A Z E U T I S C H E  P R A X I S

Interaktionen und Sicherheit

Antikoagulanzien & Thrombozytenaggregationshemmer

Blutdrucksenker

Antidiabetika

Immunsuppressiva

Sedierende Medikamente & Psychopharmaka

Antiepileptika

Leberstoffwechsel (CYP-Interaktionen)

Perioperative Situationen

i Unbedingt unterscheiden: „theoretisches Interaktionspotential“ ist nicht dasselbe wie eine „klinisch dokumentierte Interaktion“.

Q UE LLE N

– Übersichten zu Kräuter-Arzneimittel-Interaktionen und pharmazeutischer Risikoeinschätzung bei Pilzpräparaten (allgemeine Interaktionsdatenbanken, z. B. Natural Medicines / Stockley's).
– Für viele der genannten Felder liegt bislang überwiegend theoretisches, nicht klinisch dokumentiertes Interaktionspotential vor.

Pharmazeutische Praxis 20



P H A R M A Z E U T I S C H E  P R A X I S

Produktqualität: „Was ist eigentlich im Produkt?“

Pharmazeutische Praxis 21

Fruchtkörper vs. Myzel und das Extraktionsverfahren bestimmen das 
Wirkstoffprofil maßgeblich – wie beim Brauen zählt jeder Prozessschritt.

E X T R A K T I O N S V E R F A H R E N  I M  V E R G L E I C H

H₂O
WASSER-EXTRA KT

Polysaccharide (β-Glucane)

EtOH
ETHANOL-EXTRA KT

Triterpene, Erinacine

H₂O + EtOH
DUAL EXTRACT

beide Profile kombiniert

Q U A L I T Ä T S R I S I K E N

DE KLAR AT IO N  ≠  
W IR KUN G

Deklarierte β-Glucan- oder 
Triterpengehalte sind nicht 
automatisch 
pharmakologisch aktiv.

S T ÄR KE ZUS ÄT ZE

„Mehr Polysaccharide“ heißt 
nicht „besser“ – Stärke kann 
Polysaccharid-Werte 
verfälschen.

C H AR G E  &  H Y GIE N E

Chargenunterschiede, 
Kontamination und 
mikrobiologische Qualität 
sind reale, prüfbare Risiken.

i Nicht automatisch „mehr Polysaccharide = besser“ – die chemische Charakterisierung entscheidet über 
die Aussagekraft.

Q UE LLE N
– Übersichten zu Qualitätsproblemen bei Vitalpilzpräparaten, u. a. Stärke-Verfälschung bei Polysaccharid-Deklaration.
– Allgemeine Anforderungen an pflanzliche/pilzliche Nahrungsergänzungsmittel (EU-Lebensmittelrecht). Illustration: Komplexität des Brauens – Analogie zur Extraktion



P H A R M A Z E U T I S C H E  P R A X I S

„Welcher Pilz ist gut fürs Gehirn?“ – Eine strukturierte Antwort

Nicht einfach antworten: „Hericium.“ — Stattdessen strukturiertes pharmazeutisches Denken:

1 Was ist das eigentliche Anliegen? 2 Welche Symptome genau?

3 Welche Medikamente, welche Vorerkrankungen? 4 Wie ist die Produktqualität einzuschätzen?

5 Welche Evidenz liegt tatsächlich vor? 6 Welche Erwartungen bringt die Person mit?

Pharmazeutische Praxis 22



S Y N T H E S E

Nicht ein Schalter – viele Stellschrauben

Hericium Neurotrophin-Signaling → Neuroplastizität → zelluläre Stressantwort → mögliche Darm-Hirn-Effekte

Reishi Immunmodulation → Entzündungssignale → oxidative Stressprozesse → mögliche Stress-/Schlafsysteme

Adaptogene (Rhodiola, Melissa u. 
a.) Stressadaptation → HPA-Achse → monoaminerge/GABAerge Systeme

Mikronährstoffe Cofaktoren → Energie → Neurotransmitterstoffwechsel → antioxidative Systeme

i Nicht: „Alle diese Stoffe bringen das System ins Gleichgewicht.“ Sondern: Sie greifen möglicherweise an unterschiedlichen biologischen Schnittstellen in ein 
komplexes System ein.

Synthese 23



F A Z I T

Fünf Take-home-Messages

1 Vitalpilze enthalten pharmakologisch interessante Naturstoffe – Erinacine, Hericenone, Triterpene und Polysaccharide sind gut 
charakterisierte, aktive Substanzklassen.

2 Das Gehirn ist kein isoliertes Organ, sondern Teil eines komplexen biologischen Netzwerks aus Genetik, Stoffwechsel, Immunsystem und 
Darm-Hirn-Achse.

3 Hericium ist vor allem wegen neurotropher und neuroplastischer Forschungsansätze interessant – mit ersten, aber noch limitierten
Humandaten zur Kognition.

4 Reishi eröffnet vor allem Perspektiven auf Immunregulation und systemische Regulation – mit noch dünnerer neuropsychiatrischer 
Humanevidenz.

5 Zwischen mechanistischer Plausibilität und klinischer Relevanz liegt eine große Evidenzlücke – und genau dort liegt die spannende 
Forschungsfrage.

Fazit 24



S C H L U S S F R A G E

Was können wir aus der Biologie der Pilze ableiten – und 
was müssen wir noch klinisch beweisen?

Von der molekularen Plausibilität zur klinischen Evidenz.

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit — Fragen & Diskussion

Marco Christen · Apotheker · Pharmazeutische Biologie

Abschluss 25



PAUSE
bis 11 Uhr



Podiumsgespräch

Infektionen neu betrachtet – die Rolle der 
Vitalpilze

Mike Nielen – Alexander Schall



Die Themenblöcke und Stände

Körper im Gleichgewicht 
Hormone, biologische 

Rhythmen und die Rolle von 
Vitalpilzen

Mike Nielen

Vitalpilze und der 
Stoffwechsel 

Bewährtes Wissen und neue 
Perspektiven für metabolische 

Gesundheit

Alexander Schall

Vitalpilze für den inneren 
Flow 

Das Lymphsystem natürlich 
unterstützen

Jo Marty

Die Stände 
Unsere Stände laden ein, Produkte mit allen Sinnen zu entdecken, Neues auszuprobieren, in 

Fachliteratur zu stöbern und am Wettbewerb teilzunehmen. Nutzt die Gelegenheit, uns näher 
kennenzulernen und euch mit anderen Kongressgästen auszutauschen und zu vernetzen.



Gruppeneinteilung 
sowie persönliche 

Agenda auf dem 
Namensschild!

Papiersaal

Gruppe grün

Die Themenblöcke und Stände

Gruppe rot

Gruppe blau

Stände

Folium (ein Stock tiefer)

Unser 
Standort

Nach dem ersten Workshop 
treffen wir uns zum 

Mittagessen wieder hier im 
Papiersaal (12.30 Uhr)



Vitalpilze und Stoffwechsel
Bewährtes Wissen und neue Perspektiven für metabolische Gesundheit

Alexander Schall



Metabolismus… oder besser gesagt „Stoffwechsel“

• Pilze versinnbildlichen den Prozess 
des Stoffwechsels sehr ansehnlich.

• Holz, welches durch Lignin enorm 
stabil und widerstandsfähig ist, wird 
durch den Pilz langsam aber sicher 
zersetzt und in eine andere „Da-
seinsform“ überführt.

• Holz ist für unsere Ernährung 
gänzlich ungeeignet, viele Pilze sind 
jedoch ein Lebensmittel.

Quelle: Pixabay



Der Stoffwechsel ermöglicht die Vielfalt des Lebens

1. Stoffwechsel ist der permanente Versuch unseres Körpers, aus dem, was 
wir ihm zuführen, etwas Brauchbares zu machen… und den Rest möglichst 
dezent und energiesparend loszuwerden.

2. Ein Stoff „wechselt“ dabei entweder seine chemische Gestalt, seinen Ver-
wendungszweck oder seinen Aufenthaltsort.

3. Aus Nahrung kann z.B. Energie, Wärme, Muskelgewebe, ein Botenstoff 
oder ein Ausscheidungsprodukt werden.

4. In diesem Kontext ist es unverständlich, dass einige Fachleute immer noch 
negieren, dass Zellen auch „entschlacken“ müssen.

5. Das „Fasten“ ist so eine Entschlackung. Und diese Entschlackung findet 
(genialerweise) auch durch eine Stoffwechselumstellung statt . 



Unser Stoffwechsel ist in Gefahr

1. Bei vielen hochindustrialisierten Pflanzenölen wird auch eine 
Lösungsmittelextraktion durchgeführt. Diese erfolgt i.d.R. mit Hexan.

2. Ganz klar: Hexan ist giftig. Hexan ist eher mit Waschbenzin und 
Lösungsmittel-Dämpfen verwandt als mit einem Stoff, den man bewusst in 
Lebensmitteln haben möchte.

3. Unser Körper wandelt n-Hexan unter anderem zu 2,5-Hexandion um; 
dieses Stoffwechselprodukt schädigt Nervenfasern.

4. Jede Frucht und jedes Gemüse ist ein Füllhorn an unterschiedlichen 
Inhaltsstoffen. Es gibt keine Obstsorte, die nur einen Stoff enthält.

5. Unser Körper liebt die Vielfalt. Und Vitalpilze sind enorm „vielfältig“. Genau 
das braucht unser Stoffwechsel… ein breites Angebot an bekömmlichen 
Inhaltsstoffen.



Metabolic Mushrooms

Cordyceps sinensis

Maitake Klassischer Stoffwechselpilz: Gut
einzusetzen beim metabol. Syndrom

Reishi / Lingzhi

Stärkt Nieren-Qi und Lungen-Qi 
Pat. = erschöpft, kraftlos, frierend

Stärkt Milz, transformiert Feuchtig-
keit. / Pat. = träge, übergewichtig

Harmonisiert & tonisiert Qi, beruhigt 
Shen, bewegt Leber Qi (löst Stagnat.)

Stärkt die Mitte (= Milz & Magen),
Stoffwechsel par excellence!!

Das sind die deutlich gesünderen m&m‘s 

Einfluss auf den Energiestoff-
wechsel (Mausschwimm-Test)

Unschlagbarer Allrounder: Leber, 
Stress, Stoffwechsel, Allergien

Fördert Verdauung, schützt Darm,
Mikrobiom u. Schleimhaut

Shiitake wäre ebenfalls zu erwähnen: Gilt in Japan als Lebenselixier und wirkt cholesterinsenkend.

Hericium / Lion‘s Mane



Der Untertitel des heutigen Vortrags lautet…

• Der Shiitake fördert das natürliche 
Mikrobiom des Darmes.

• Interessanter ist: Viruserkrankungen 
machen müde. Sehr deutlich zu sehen bei 
Long-Covid (Post-Vac-Syndrom). 

• Das Immunsystem ist überlastet, die ATP-
Produktion bricht ein und der Energie-
stoffwechsel kollabiert.

«Bewährtes Wissen und neue Perspektiven für metabolische Gesundheit»

Eine neue Perspektive wäre… mit Shiitake zu verhindern, dass sich eine 
(Covid-)Infektion festsetzt und der Energiestoffwechsel zusammenbricht.



Informations-Allerlei und Dosierung

Quelle: Pixabay

1. In Japan und China wird der Shiitake als „medizinische Speise“ angesehen 
(= Yakuzen). Dort wird er gezielt bei Entzündungen, Magenleiden, 
Kopfschmerz, Schwindelgefühlen, Leberzirrhose und Arteriosklerose 
eingesetzt.

2. Shiitake verbessert u.a. die Ausschüttung von Immunglobulin IgA auf der 
Schleimhautoberfläche. 

3. Die Mischung „Extrakt + Pulver“ hat sich 
in der Prävention (vor Infektionen), als 
Lebenselixier im Alter und als sanfter 
Cholesterinsenker gut bewährt.

4. Täglich 6 bis 9 Kapseln (2 x 3 oder 3 x 3) 
einnehmen.



© Alexander Schall, Heilpraktiker
D-82064 Straßlach

• Positiver Maus-Schwimmtest (den gibt 
es tatsächlich ).

• Steigerung von Leistung, Libido und 
Fruchtbarkeit.

• Stärkung der Sexualfunktion bei Mann 
und Frau.

• Cordyceps sinensis gilt im Pferdesport 
als Dopingmittel.

• Man vermutet eine gesteigerte ATP-
Produktion und eine verbesserte Um-
setzung.

Der Energie-Stoffwechselpilz Cordyceps



Der Energie-Stoffwechselpilz Cordyceps

1. Stärkung der inneren Organe 
(Niere, Leber, Herz und Lunge).

2. Die allgemeine Leistungsfähigkeit 
wird gefördert. Auch bei chron. 
Müdigkeitssyndrom.

3. Biologischer Stimmungsaufheller.
4. Bezeichnend ist die „Geschichte“ 

des Raupenpilzes bzw. des 
Sommergras-Winterwurms (tibe-
tischer Name).

Cordyceps sinensis - Raupenpilz

In Europa als Mycelzucht in Flüssig-Substrat. Somit auch für Veganer geeignet. 

Foto: A. Schall



Der klassische Stoffwechselpilz: Maitake

Glucose- u. Fettstoffwechsel. 
Beeinflusst Insulinsensitivität

Heilend für den Stoffwechsel 
im Gehirn: Astrozytom ↓
 

Guter Gehalt an Kalium. Dieses 
reguliert zelluläre Prozesse…

Pilz der Mitte (Milz, Magen, mittl. Erwärm.)

Astrozyten: Versorgungszellen im Gehirn

…auch im Gehirn! Astrozyten wiederum 
regeln das Kalium im Gehirn.

Hat auf die Leber einen noch stärkeren, positiven Einfluss als der Reishi 

Ist die „Mitte“ schwach, können Müdigkeit, Verdauungsschwäche, Gewichtszunahme entstehen



© Alexander Schall, Heilpraktiker
D-82064 Straßlach

Hormonstoffwechsel: Vitalpilze und Tamoxifen (I)

Frage: Gibt es bekannte Interaktionen bei der Einnahme von Vitalpilzen 
während einer Antihormontherapie bei Brustkrebs, bspw. unter Tamoxifen?

• Tamoxifen wird in der Leber vor allem über CYP2D6 und CYP3A4 aktiviert.
• Bei Vitalpilzen wird häufig allgemein von einer möglichen Beeinflussung des 

Cytochrom-P450-Systems gesprochen.
• Für Agaricus stammen entsprechende Hinweise im Wesentlichen aus Tier-

versuchen mit sehr hohen, injizierten Polysaccharid-Dosen.
• Eine gewisse Hemmung von CYP1A war festzustellen, nicht aber von CYP2D6 

und CYP3A4.
• Beim Shiitake wird eine mögliche CYP-Beeinflussung diskutiert, jedoch ohne 

klare Zuordnung zu CYP2D6 oder CYP3A4.



© Alexander Schall, Heilpraktiker
D-82064 Straßlach

Vitalpilze und Tamoxifen (II)

Frage: Gibt es bekannte Interaktionen bei der Einnahme von Vitalpilzen 
während einer Antihormontherapie bei Brustkrebs, bspw. unter Tamoxifen?

• Insges. ist die Datenlage zu relevanten Wechselwirkungen zwischen Vital-
pilzen und Tamoxifen unsicher und wenig belastbar.

• Praktisch bedeutsamer erscheint das Blutungsrisiko:
• Tamoxifen kann selten eine Thrombozytopenie verursachen.
• Deshalb sollte die zusätzliche Einnahme von TAH‘s bzw. stark gerin-

nungshemmenden Substanzen kritisch geprüft werden.
• Bei Tamoxifen (und Vitalpilzen) daher besonders darauf achten, nicht zu 

viele blutverdünnende Mittel gleichzeitig einzusetzen.
• z.B. Johanniskraut, Kurkuma-Extrakte, Nattokinase, ASS.



Reishi – der Pilz des langen Lebens

Junger Reishi der auf Eichenholz wächst… und (echtes) Sonnenlicht tankt 

Foto: A. Schall



Der weltweit bekannteste Heilpilz! 

• Ein delikates Thema: Die Schilddrüse und 
die Verwendung von Reishi.

• Die Schilddrüse steht ganz eindeutig für 
den Stoffwechsel.

• Reishi ist für die Schilddrüse eigentlich 
hervorragend geeignet, aber…

• Bei gleichzeitiger Einnahme von Euthyrox 
oder L-Thyroxin kann es zu Unwohlsein 
kommen.

• Deswegen hier ausschließlich (!!) mit 
Reishi Pulver-Kapseln arbeiten. Foto: A. Schall



Die Dosierung der Vitalpilze / Extrakte

• Shiitake Extrakt oder die Mischung „Extrakt + Pulver“: Von 2 x 2 Kapseln bis hin zu 3 x 3 Kapseln.

• Cordyceps Extrakt oder Mischung „Extrakt + Pulver“: Mit 2 x 1 Kapsel beginnen (1 x 1 Kps. bei fragilen Pat.) 
Einnahme abends vermeiden. Dosierung kann über 2-1-0 bis hin zu 3-2-0 gesteigert werden. Ggf. auch mehr.

• Maitake Extrakt oder Mischung „Extrakt + Pulver“: Von 2 x 2 Kapseln bis hin zu 3 x 3 Kapseln.

• Agaricus Extrakt oder Mischung „Extrakt + Pulver“: Von 2 x 2 Kapseln bis hin zu 3 x 3 Kapseln. In Verbindung 
mit dem Pharmazeutikum „Tamoxifen“ nur mit 2 x 1 Kapsel beginnen. Nach 2 Wochen auf 2 x 2 Kps. erhöhen. 
Bitte sicherstellen, dass nicht zu viele blutverdünnende Mittel gleichzeitig eingenommen werden.

• Reishi Pulver: Maximal 1 Kapsel bei Schilddrüsenproblematiken, insbesondere bei Gabe von Euthyrox etc.  
Diese Dosierung über Wochen aufrecht erhalten, bevor über eine Erhöhung nachgedacht wird.

• Reishi Pulver-Kapseln: Bis zu 5 Kapseln abends als „Einschlafhilfe“. Cave: Reishi Extrakt macht leicht wach.

• Reishi Extrakt oder Mischung „Extrakt + Pulver“: Im Verlauf von einer Woche einschleichen. 2 x 2 Kapseln sind 
eine gängige Dosierung um den Stoffwechsel hervorragend zu unterstützen. Das Longevity-Mittel schlechthin.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
Alexander Schall, Heilpraktiker und Mykotherapeut, München



Vitalpilze für den inneren Flow
Das Lymphsystem natürlich unterstützen

Jo Marty



L y m p h e / L y m p h s y s t e m
Lym p h e / Lym p h s ys t e m
vo m  S t a u  z u r  B a l a n c e

kleiner Einblick in 
die Funktion des 
Lymphsystems

Unterstützung 
durch die Vitalpilze

Lym p h e / Lym p h s ys t e m
vo m  S t a u  z u r  B a l a n c e

Unterstützung 
durch die Vitalpilze

kleiner Einblick in 
die Funktion des 
Lymphsystems

Referent: Jo Marty

es geht 
gleich los 



L y m p h e / L y m p h s y s t e m
Vo m  S t a u  z u r  B a l a n c e

kleiner Einblick in die 
Funktion des 

Lymphsystems

Unterstützung durch die 
Vitalpilze

Die Milz
eine der 

entscheidenden 
Lymphstationen

• Polypore/Polyporus 
umbellatur

• Reishi/Ganoderma lucidum
• Enoki/ Flammulina velutipes

Vitalpilzkongress 2026: Tradition trifft Moderne 
Lymphsystem natürlich unterstützen vom Stau zur Balance

L y m p h e / L y m p h s y s t e m
v o m  S t a u  z u r  B a l a n c e

kleiner Einblick in die 
Funktion des 

Lymphsystems

Unterstützung durch die 
Vitalpilze

Die Milz:
eine der 

entscheidenden 
Lymphstationen

• Polypore/Polyporus 
umbellatur

• Reishi/Ganoderma lucidum
• Enoki/ Flammulina velutipes

bei Krankheiten und längeren 
Beschwerden ist eine 
Arztkonsultation
unerlässlich

Referent:   Jo Marty
Dipl. Andragoge
 Präsident SVFBS, Schweiz. Vereinigung für Biochemie nach 
 Dr. Schüssler
 Mitleiter des Europ. Instituts für Biochemie nach
  Dr. Schüssler
 Entwicklung, Forschung naturheilkundliche Präparate/Patente
 Präsident approved –nature
 Beirat der int. Kompetenzinitiative
 Präsident Fachverein  Vitalpilzekunde Schweiz
 Leiter des ICAT (internat, Center for advenced Therapy)
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L y m p h e
D e r  v e r g e s s e n e  Te i l  d e s  I m m u n s y s t e m s

wenn das System fehlfunktioniert:

• Multiorgan-Belastung

• Müdigkeit, Benommenheit

• Immunschwäche

als Folge
Herzinsuffizienz Rückstau in Leber – Niere - Lymphstau

Wichtig: Umwelttoxine, agrarchemische Produkte, Luftnoxen, elektromagnetische Strahlung belasten das Lymphsystem

L y m p h e
D e r  v e r g e s s e n e  Te i l  d e s  I m m u n s y s t e m s

wenn das System 
fehlfunktioniert:

• Multiorgan-
Belastung
• Müdigkeit, 

Benommenheit

• Immunschwäche

als Folge
Herzinsuffizienz Rückstau in Leber – 

Niere - Lymphstau
wichtig: Umwelttoxine, agrarchemische Produkte, Luftnoxen, elektromagnetische Strahlung belasten das 

Lymphsystem



L y m p h s y s t e m  I

m o n s t r ö s e  
A r b e i t  i m  

S t i l l e n

Sammlung der 
Zellspaltprodukte
Entsorgung der 

Zelltrümmer, 
Hormonendprodukte

• Versorgung aller 
Gewebe mit 
Immunzellen 

(Lymphe-
Schlepper für 

die 
Immunzellen)

spezielle 
Neurolymphe 

Gehirnfunktion
 mentale 

Fähigkeiten
 emotionale 

Dimension

alle Schleimhäute sind 
untrennbar mit dem 

Lymphsystem 
verbunden

• MALT: mucosa 
associated lymphoid 

tissue
• GALT: gut-associated 

lymphoid tissue
• SALT: skin associate 

lymphoid tissue

• Drainage der 
extra-zellulären 

Matrix
• Abbau von 

aufgenommenen 
Partikeln, wie z.B. 

Bakterien und 
Zellbestandteilen
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L y m p h o r g a n e
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Schleimhaut
physikalisch-chemisch-
energetische Barriere – 
Atmung, - Verdauung- 
Uro-Genitaltrakt
Energieaufbau
Regulationsimpulse

Symbionten-Flora
• Mund/Nase
• Lungenschleimhaut
• Magenschleimhaut
• Dünndarmschleimhaut
• Dickdarmschleimhaut
• Genitalschleimhaut

Lymphsystem
mit
• Thymus
• Haut
• Antikörperbildung
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L y m p h s y s t e m :
A u f g a b e n  I I

kaskadenförmig, interagierende Protease

produziert 35 Mia. B- und T-Lymphozyten 

bei Krankheiten bis 600 Mia./tgl.

bei Kontakt (Memory-) und Plasmazellen  spez. gelernte Abwehr 

Killerzellen  greifen entsprechende Erreger an

Helferzellen

• Interferone-Viren

• Properdin – unspezifische. Abwehr (Viren, Bakterien)

• Abwehrenzyme

• anti-toxine Abwehr von pflanzlichen/tierischen Bakterien

• Antikörperbildung
• T-Lymphzytenthymus abhängig

• B-Lymphozyten darmabhängig (bursa 
fabricii)

extreme Vielfalt an verschiedenen 
spezialisierten Antikörper

z.B. das Komplement-System
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spezialisierten Antikörper

z.B. das Komplement-System
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MILZ

zu 
Lymphsystem

Starter für 
die Reifung der 
Lymphozyten

Speicher für 
Monozyten

Fötus:
Bildung 

roter Blut-
körperchen

Vermehrung der 
Lymphozyten

kleine Blutgerinnsel 
und verbrauchte 
Thrombozyten 

werden in der Milz 
aussortiert und 

abgebaut

werden aus dem 
HämoglobinEisen 
u. a. Substanzen  

‘recycelt’

in der roten Pulpa:
- Bindegewebsnetz 

nicht mehr elastische 
Erythrozyten bleiben hängen

speichert 30% 
Lymphozyten

Blutspeicher

Bildung der 
Immunglobuline

weisse Pulpa – Teil des Immunsystem

Aussondern 
verbrauchter 
Erythrozyten

Vermehrung der 
Lymphozyten

kleine Blutgerinnsel 
und verbrauchte 
Thrombozyten 

werden in der Milz 
aussortiert und 

abgebaut

werden aus dem 
Hämoglobin Eisen 
u. a. Substanzen  

‘recycelt’

in der roten Pulpa:
- Bindegewebsnetz 

nicht mehr elastische 
Erythrozyten bleiben hängen

Fötus:
Bildung 

roter Blut-
körperchen

Aussondern 
verbrauchter 
Erythrozyten

zum 
Lymphsystem 

gehörend

Speicher für 
Monozyten

weisse Pulpa – Teil des Immunsystem

Bildung der 
Immunglobuline

Blutspeicher

speichert 30% 
Lymphozyten

Starter für 
die Reifung der 
Lymphozyten

Abwehr 
körperfremder 

Stoffe

Abwehr 
körperfremder 

Stoffe

Filtersystem 
des Blutes

Filtersystem 
des Blutes

TCM und 
asiatische 
Medizin

bedeutsames 
Regulations-
organ

Energie
Wärme
Stoffwechsel
Blutdruck
etc. 

Aspekte 
der 

Funktion

westl. 
      Medizin

      Die grosse
      ‘Unbekannte’ 

      und Unterschätzte
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• Infektionen

• Allergien

• chronische Müdigkeit

• Schmerzen

• Schwellungen

• Unverträglichkeiten

• hormonelle Verschiebungen

• Bewegungsmangel

• Stress in jeder Form

• Zuckerkonsum

• Schlaf (zu wenig/zu viel)

• Sonnenlichtmangel

• Infektionen

• Allergien

• chronische Müdigkeit

• Schmerzen

• Schwellungen

• Unverträglichkeiten

• hormonelle Verschiebungen

• Bewegungsmangel

• Stress in jeder Form

• Zuckerkonsum

• Schlaf (zu wenig/zu viel)

• Sonnenlichtmangel

D i e s e  F a k t o r e n  b e e i n t r ä c h t i g e n  
d a s  L y m p h s y s t e m  ( A u s w a h l )  

u n d / o d e r  w i r k e n  s i c h  d a r a u f  a u s

D i e s e  F a k t o r e n  
b e e i n t r ä c h t i g e n  d a s  

L y m p h s y s t e m  ( A u s w a h l )  
u n d / o d e r  w i r k e n  s i c h  d a r a u f  

a u s



K l ä r s y s t e m  L y m p h e

wichtigstes Drainagesystem

bei
• Schmerzen
• Infektionen

• Entzündungen
• Müdigkeit immer 
Lymphunterstützung

Lymphbahnen und Lymphknoten

T-Zellen

Transportiert nicht nur Flüssigkeit, sondern auch immunologische 
Funktionen

• Koordination
• Überwachung  des gesamten
• Antigentransport  Immunsystems
• Abwehrprozesse

Antikörper

B-Zellen Makrophagen

dentritische Zellen

K l ä r s y s t e m  L y m p h e

wichtigstes Drainagesystem

bei
• Schmerzen
• Infektionen

• Entzündungen
• Müdigkeit immer 
Lymphunterstützung

Lymphbahnen und Lymphknoten

T-Zellen

Transportiert nicht nur Flüssigkeit, sondern auch immunologische 
Funktionen

• Koordination
• Überwachung  des gesamten
• Antigentransport  Immunsystems
• Abwehrprozesse

Antikörper

B-Zellen Makrophagen

dentritische Zellen
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L y m p h a t i s c h e s  S y s t e m

L y m p h k n o t e n

M i l z

L y m p h a t i s c h e  O r g a n e

NK-Zellen  Knochenmark in den Blutkreislauf, erkennen infizierte Zellen, Krebszellen 
Atoptose

T h y m u s d r ü s e

L y m p h a t i s c h e s  G e w e b e  i m  M a g e n - D a r m - T r a k t  
( P e y e r  P l a q u e s :  D ü n n d a r m ,  Z u n g e ,  G a u m e n m a n d e l n )  

G e s a m t h e i t  d e r  
L y m p h b a h n e n

B-Lymphozyten
T-Lymphozyten

NK-Zellen
25-42% der weissen Blutkörperchen

B-Zellen  Bodyguards in Knochenmark gebildet, sorgen für Antikörperbildung

T-Zellen  im Knochenmark gebildet, wandern zum Thymus zum Ausreifen  
 produzieren keine Antikörper

L y m p h a t i s c h e s  S y s t e m

L y m p h k n o t e n

M i l z
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B-Lymphozyten
T-Lymphozyten

NK-Zellen
25-42% der weissen Blutkörperchen

B-Zellen  Bodyguards in Knochenmark gebildet, sorgen für Antikörperbildung

T-Zellen  im Knochenmark gebildet, wandern zum Thymus zum Ausreifen  
 produzieren keine Antikörper
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L y m p h e :
W o r a u s  b e s t e h t  s i e ?

Lymphische Organe



• Produktion und Reifung der Immun-Zellen

• Knochenmark: Bildung aller Blut-Zellen inkl. B-T-Vorläufer-

Zellen

• Thymus: Reifung der T-Zellen

• sekundäre Lymphorgane, die eigentliche 

Immunabwehr

• Milz: Blutfilter

• Peyer-Plaques (Dünndarm)

• Wurmfortsatz

L y m p h e :
w o r a u s  b e s t e h t  s i e ?

Lymphische Organe



• Produktion und Reifung der Immun-Zellen

• Knochenmark: Bildung aller Blut-Zellen inkl. 

B-T-Vorläufer-Zellen

• Thymus: Reifung der T-Zellen

•sekundäre Lymphorgane, die 

eigentliche Immunabwehr

•Milz: Blutfilter

•Peyer-Plaques (Dünndarm)

•Wurmfortsatz
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E n t z ü n d u n g  h e m m t  d a s  
E n t g i f t u n g s s y s t e m

beeinträchtigen die Leberfunktion und die Funktion der Milz

fördert oxydativen Stress (ROS) Bildung von toxischen Zwischenprodukten, 
werden nicht mehr neutralisiert

führen zu einem Mangel an Co-Faktoren, toxische Zwischenprodukte werden nicht 
mehr neutralisiert

führen zu Nierenbelastungen Belastung toxische Toxine gelangen ins Blut

E n t z ü n d u n g  h e m m t  d a s  
E n t g i f t u n g s s y s t e m

beeinträchtigen die Leberfunktion und die Funktion der Milz

fördert oxydativen Stress (ROS) Bildung von toxischen Zwischenprodukten, 
werden nicht mehr neutralisiert

führen zu einem Mangel an Co-Faktoren, toxische Zwischenprodukte werden nicht 
mehr neutralisiert

führen zu Nierenbelastungen Belastung toxische Toxine gelangen ins Blut

Vitalpilzkongress 2026: Tradition trifft Moderne 
Lymphsystem natürlich unterstützen vom Stau zur Balance



• Liquor (Nerven-Hirnwasser)

• Augenkammerwasser

• Flüssigkeit im Brustfell (Pleura)

• Flüssigkeit im Bauchraum 

(Peritoneum)

• Flüssigkeit im Urogenitaltrakt

• Flüssigkeit im Magen-Darm-Trakt

• Drüseninhalte

Lymphe nimmt im Magen-Darm-Bereich kleinste Fettpartikel auf 

(Chylos)

• 17 – 20 Liter Flüssigkeit

• 13 – 15 Liter Gewebeflüssigkeit

• 3 Liter Blutplasma

• 1 Liter Flüssigkeit im Transzellulär-Raum

• Lympha: klares Wasser 

• Farbe: je nach Körperregion

• Extremitäten: klar-farblos

• Bauchbereich: milchig-weiss-gelb
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(Chylos)

• 17 – 20 Liter Flüssigkeit

• 13 – 15 Liter Gewebeflüssigkeit

• 3 Liter Blutplasma

• 1 Liter Flüssigkeit im Transzellulär-Raum

• Lympha: klares Wasser 

• Farbe: je nach Körperregion

• Extremitäten: klar-farblos

• Bauchbereich: milchig-weiss-gelb
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L y m p h f l ü s s i g k e i t
L y m p h f l ü s s i g k e i t



Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  L y m p h e

Z w i s c h e n f l ü s s i g k e i t  d e r  
G e w e b s f l ü s s i g k e i t  u n d  

B l u t p l a s m a PH-Wert 
der 

Lymphe: 
7.41

mehr als 5 Liter 
Lymphe pro 

Tag wird 
produziert

600 
Lymphknoten 

beim 
Menschen

Lymphe: 
Lymphplasma

Lymphe entsteht 
indem aus den 
Blutgefässen 

Gewebeflüssigkeit 
abgepresst wird 

• Wasserlast
• Zelllast

• Eiweisslast

• bei 
Fehlfunktion

• Lymphödeme
• Entzündungen

2-6 Gramm 
Eiweiss/Liter
1-2 Gramm 
Fette/Liter

• Wasser
• Kalzium
• Glucose
• Kreatinin
• Harnstoff
• Phosphat

Vitalpilzkongress 2026: Tradition trifft Moderne 
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• weisse 
Blutkörperchen
• viele Enzyme

• Amylasen
• Lipasen

• Fibrinogen

Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  L y m p h e

Z w i s c h e n f l ü s s i g k e i t  d e r  
G e w e b s f l ü s s i g k e i t  u n d  

B l u t p l a s m a PH-Wert 
der 

Lymphe: 
7.41

mehr als 5 Liter 
Lymphe pro 

Tag wird 
produziert

600 
Lymphknoten 

beim 
Menschen

Lymphe: 
Lymphplasma

Lymphe entsteht 
indem aus den 
Blutgefässen 

Gewebeflüssigkeit 
abgepresst wird 

• Wasserlast
• Zelllast

• Eiweisslast

• bei 
Fehlfunktion

• Lymphödeme
• Entzündungen

2-6 Gramm 
Eiweiss/Liter
1-2 Gramm 
Fette/Liter • weisse 

Blutkörperchen
• viele Enzyme

• Amylasen
• Lipasen

• Fibrinogen

• Wasser
• Kalzium
• Glucose
• Kreatinin
• Harnstoff
• Phosphat



A u f g a b e n  u n d  F u n k t i o n e n  d e s  L y m p h s y s t e m s

• Drainagefunktion
• Immunfunktion

• Entgiftung
• Transportfunktion

Lymphgefässe versorgen die Zellen 
mit Nährstoffen

• Lymphknoten: Filter und 
Entgiftungsstation, machen 

Schadstoffe unschädlich 
(Fresszellen, Lymphozyten)

in den Lymphsystem muss von 
aussen aktiviert werden, fliesst sehr 

langsame
1.5 – 2.5 Liter

Lymphozyten werden in den 
Lymphknoten gebildet

Zellen lagern ihren Abfall an die 
Lymphe ab

Gefässe des Lymphsystems 
verlaufen parallel zu den 

Blutgefässen

gereinigte Lymphe fliesst (Blutkreislauf

A u f g a b e n  u n d  F u n k t i o n e n  d e s  L y m p h s y s t e m s

• Drainagefunktion
• Immunfunktion

• Entgiftung
• Transportfunktion

Lymphgefässe versorgen die Zellen 
mit Nährstoffen

• Lymphknoten: Filter und 
Entgiftungsstation, machen 

Schadstoffe unschädlich 
(Fresszellen, Lymphozyten)

in den Lymphsystem muss von 
aussen aktiviert werden, fliesst sehr 

langsam
1.5 – 2.5 Liter

Lymphozyten werden in den 
Lymphknoten gebildet

Zellen lagern ihren Abfall an 
die Lymphe ab

Gefässe des Lymphsystems 
verlaufen parallel zu den 

Blutgefässen

gereinigte Lymphe 
fliesst (Blutkreislauf
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D a s  L y m p h s y s t e m  …

entsorgt die ‘Lymphatische Last’
(kann nur über das Lymphsystem 

abtransportiert werden)

• sorgt dafür, dass wir keinen gefährlichen 
‘hypovolämischen’ Schock erleiden

• erhöht seine Transportkapazität bei Entzündungen, 
Krankheiten, Verletzungen

 Ödem und Schwellungen vermeiden

oberflächliches 
Lymphsystem

tiefes Lymphsystem • Unterhalt der tiefen Faszien, leitet Lymphe aus Muskeln, Sehnen, Gelenken, Knochen und Nerven ab
• oft mit tiefen Arterien und Venen verbunden

Unterhautgewebe: verläuft überwiegend parallel zu den Venen
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• erhöht seine Transportkapazität bei Entzündungen, 
Krankheiten, Verletzungen

 Ödem und Schwellungen vermeiden

oberflächliches 
Lymphsystem
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D i e  3  V i t a l p i l z e  f ü r s  ‘ L y m p h s y s t e m ’

Polyporus umbellatur • Reishi /Ganoderma lucidum Enoki / Flammulina 
velutipes

Entgiftung Entgiftung Lymphsystem

D i e  3  V i t a l p i l z e  f ü r s  ‘ Ly m p h s y s t e m ’

Polyporus umbellatur • Reishi /Ganoderma lucidum Enoki / Flammulina 
velutipes

Entgiftung Entgiftung Lymphsystem
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Kontrolle des 
Melatonin- 

Stoffwechsels

Sekretion von 
Klothoproteinen 

und Harminen aus 
der Epiphyse

Drainage-
Verstärkung der 

Schadstoffe an den 
Drüsenzellen

Regulation der 
Verdauungshormone 

(z. B. Ghrelin + 
Leptin)

Elimination von
Neurotoxinen aus

dem 
Nervengeflecht

Aktivierung 
der

Hormone

Freisetzung aller
Neurotransmitter   

Serotonin, 
Dopamin

zählen auch in 
der Wissenschaft 

zu den ‘BRM’

Kontrolle des 
Melatonin- 

Stoffwechsels

Sekretion von 
Klothoproteinen 

und Harminen aus 
der Epiphyse

Drainage-
Verstärkung der 

Schadstoffe an den 
Drüsenzellen

Regulation der 
Verdauungshormone 
(z. B. Ghrelin + Leptin)

Elimination von
Neurotoxinen aus

dem 
Nervengeflecht

Aktivierung der
Hormone

Freisetzung aller
Neurotransmitter   

Serotonin, 
Dopamin

mentale, 
spirituelle
Methoden

Phytotherapie, Biochemie
nach Dr. Schüssler, OM, 

Gemmo, etc.

Konditionierung, Licht, Ernährung,
Sauerstoff, Wasser

Bewusstsein, Wissen, Tradition, Erfahrung

‘modulieren statt 
substituieren’

              als 
      Therapie-
     fundament 

Begründung der
Notwendigkeit
        des Einsatzes von
           Vitalpilzen in eine
                  zeitgemässe
                     Therapie

Vitalpilze
helfen 
nachweislich

Vitalpilzehelfen 
nachweislich zur:

VitalpilzeVitalpilze

zählen auch in 
der Wissenschaft 

zu den ‘BRM’

zählen auch in 
der Wissenschaft 

zu den ‘BRM’
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Vitalpilze

Genetik, Nahrung, Wohnort, soziales, 
EMF, Agrarchemische Produkte, Toxine, 

etc.

Hunger /
Fasten

Dunkelhei
t

Licht
Schlaf,
Ruhe,

Entspannung

Entspannung,
Bewegung,
Exploration

wird beeinflusst durch

verändert die körpereigene 
Modulation der zellularen Prozesse

Krankheit =
Regulations

-
störung

Regulations
-

Störung =
Krankheit

dermales 
System

Wassersyste
m

Blutsyste
m

Lymphsyste
m

Immunsyste
m

Hormonsyste
m

Nahrungs-
aufnahme

Nervensyste
m

Vitalpilze

Genetik, Nahrung, Wohnort, soziales, EMF, 
agrarchemische Produkte, Toxine, etc.

Hunger /
FastenDunkelheitLicht

Schlaf,
Ruhe,

Entspannung

Entspannung,
Bewegung,
Exploration

wird beeinflusst durch

verändert die körpereigene 
Modulation der zellularen Prozesse

Krankheit =
Regulations-

störung

Regulations-
Störung =
Krankheit

dermales 
System

WassersystemBlutsystemLymphsystem

ImmunsystemHormonsystem

Nahrungs-
aufnahme

entscheidend für
1 .biolog. Funktionen
2. Regulation durch Allostase

Nervensystem

‘modulieren statt 
substituieren’

              als 
      Therapie-
     fundament 

Begründung der
Notwendigkeit
        des Einsatzes von
           Vitalpilzen in eine
                  zeitgemässe
                     Therapie
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Inhaltsstoffe und das 
Enigma der Vitalpilze 

dienen als 
Signalverstärkung und 
Aktivator zahlreicher 

Enzymprozesse Nervenfunktion

Nervensubstanz

Hormonfunktion

Aufbau aller Gewebe

Antioxidantien

freie RadikaleBlutgewinnung

EnergiegewinnungSauerstoffbindung

Mitochondrien-
Funktion

Osmose
Immunfunktio

n
Immunglobulin

e

Körpertemperatur

Neurotransmitte
r

extrazelluläre
Matrixfunktio

n
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EnergiegewinnungSauerstoffbindung

Mitochondrien-
Funktion

OsmoseImmunfunktionImmunglobuline

Körpertemperatur

Neurotransmitter

extrazelluläre
Matrixfunktion

‘modulieren statt 
substituieren’

              als 
      Therapie-
     fundament 

Begründung der
Notwendigkeit
        des Einsatzes von
           Vitalpilzen in eine
                  zeitgemässe
                     Therapie
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Acetylcholi
n

Adrenalin

GABA

Dopamin

Serotonin

Noradrenalin

BDNF

Beanspruchung von 
Modulation in der 

modernen Zeit durch:

mit Kalium, Zink, 
Mangan 

und Vit. C

agrarchemische
Produkte

techn. Induz. 
Elektromagnetische

Felder

tech. Lichtquellen LED

Hormone von aussen

Stress in jeder Form

Schlafbeschwerden

brainderived neurotropic 
factor

Nahrungsmittel-
Zusätze

Acetylcholin

Adrenalin

GABA

Dopamin

Serotonin

Noradrenalin

BDNF

Beanspruchung von 
Modulation in der 

modernen Zeit durch:

mit Kalium, Zink, Mangan 
und Vit. C

agrarchemische
Produkte

techn. induz. 
elektromagnetische

Felder

tech. Lichtquellen: LED

Hormone von aussen

Stress in jeder Form

Schlafbeschwerden

brainderived neurotropic 
factor

Nahrungsmittel-
Zusätze

tragen Moleküle
und Wellen 

für die
Synthese 
von ATP

Modulation-
Dysregulation

ATP-Senkung
Fehlregulation
− Hormone
− Nerven
− Immunsystem
− Lymphsystem

Vitalpilze:

affine Enzyme
und 

Transferstoffe
Mitregulation



Begründung der
Notwendigkeit
        des Einsatzes von
           Vitalpilzen in eine
                  zeitgemässe
                     Therapie

‘modulieren statt 
substituieren’

              als 
      Therapie-
     fundament 

zellulare 
Antwort

Nerven zu 
Immunsystem

Interferon

Interleukin

antigen-
präsentierende

Zelle

akut hoch,
chronisch 

tief

Modulations-
verminderung:

      Erhöhung der
Belastungen

stofflich / nicht 
stofflich

innere, äussere

unwillkürlich:
Wirkung auf alle 

Organe
- Muskelspannung

Sekretion
Durchblutung
        Zytokin-

Erhöhung

Auswirkungen
auf das

vegetative 
Nervensystem

EZM-
Belastungen =

Symptome ohne
organisch 

fassbaren BefundZytokin-
Verschiebung akut 
hoch chronisch tief

Zytokin-
Verschiebung akut, 
hoch chronisch tief

was lässt sich aus dem
heutigen Wissensstand über länger dauernde 

Modulation / Regulationsschwäche sagen?
Kurzfassung III

was lässt sich aus dem
heutigen Wissensstand über länger dauernde 

Modulation / Regulationsschwäche sagen?
Kurzfassung III

Fehlmodulation 
aktiviert die

typische
Stresskaskade

die unspezifische
Immunantwort

(akut) und hemmt die 
Immunaktivator 

(chronisch)

Fehlmodulation 
aktiviert die

typische
Stresskaskade,

die unspezifische
Immunantwort

(akut) und hemmt die 
Immunaktivator 

(chronisch)

ImmunzelleImmunzelle
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Begründung der
Notwendigkeit
        des Einsatzes von
           Vitalpilzen in eine
                  zeitgemässe
                     Therapie

‘modulieren statt 
substituieren’

              als 
      Therapie-
     fundament 

Folge:
Herzprobleme,
Schilddrüsen,

Hormone,
Energiemangel,

Stoffwechsel

Gen-Aktivierung
Auf  P50
        P65

Proliferation

Wachstumsfaktoren

Zytokine

Viren, Bakterien, Keime

ROS
NOS

Zell-
Metabolismus

COX-2

chron. Entzündungen

Norm: ununterbrochen
             niederfrequente Impulse

Auswirkungen:
limbisches System
          versch. chem. 

Verbindungen         u.a.
Benzodiazepine

neue Reize an
Amygdala

ungewöhnliche
neue Reize an 

ein kleines Gebiet
im Mittelhirn =
Locus coerulus

was lässt sich aus dem
heutigen Wissensstand über länger dauernde 

Modulation / Regulationsschwäche sagen?
Kurzfassung IV

Modulationsschwäche                 Stressfolgen

was lässt sich aus dem
heutigen Wissensstand über länger dauernde 

Modulation / Regulationsschwäche sagen?
Kurzfassung IV

Modulationsschwäche                 Stressfolgen



Stress,
Störfaktor,

Vegetativum

funktionelle Störungen
- seelische Spannungen

- psych. Konflikte
- Diabetes, Tumor

‘Die Störungen sehen 
wie körperlich 

verursacht aus, sind es 
aber nach dem 

gegenwärtigen Stand 
des Wissens nicht’

Somatoforme

Fehlregulatio
n

Funktion
Auswirkung

Symptom

Kopfschmerzen
Müdigkeit
Ödeme
Schlafstörungen
Schwindel
Brustschmerz
Atemnot
Verstopfung
Gewicht  

viele nicht erklärbare, organische Symptome

nicht klar

75%
66%
64%
47%
80%
83%
73%

100%
67%

 

Stress,
Störfaktor,

Vegetativum

funktionelle Störungen
- seelische Spannungen

- psych. Konflikte
- Diabetes, Tumor

‘Die Störungen sehen 
wie körperlich 

verursacht aus, sind es 
aber nach dem 

gegenwärtigen Stand 
des Wissens nicht’

Somatoforme

Missempfindung
Schmerz, Verspannung,

Übelkeit, 
Magen-Darm-Störungen,

Schwindel, Schwächegefühl,
Schilddrüse

Fehlregulation

Funktion
Auswirkung

Symptom

Kopfschmerzen
Müdigkeit
Ödeme
Schlafstörungen
Schwindel
Brustschmerz
Atemnot
Verstopfung
Gewicht  

viele nicht erklärbare, organische Symptome

Rhythmus  Herz, Darmperistaltik
Tonus  Muskeln-, Atmung, 
Kehlkopf, Rücken, 
  Blase, etc.
Sekretion  Speichel, Darm, 
Sexualorgane
Durchblutung  Hände, Füsse Innenohr

organisch

10%
13%
36%
3%

18%
11%
24%
0%
5%

 

psychisch

15%
21%
0%

50%
2%
6%
3%
0%

28%
  

nicht klar

75%
66%
64%
47%
80%
83%
73%

100%
67%
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11.Polyporus 
Umbellatus Eichhase

Lymphfluss,
Entwässerung,

Entgiftung

DIE VITALPILZE IM PORTRAIT  DIE VITALPILZE IM PORTRAIT  

Mykotherapie/VitalpilzeMykotherapie/VitalpilzeVitalpilzkongress 2026: Tradition trifft 
Moderne 
Lymphsystem natürlich unterstützen 
vom Stau zur Balance



Inhaltsstoffe:

Polysacchride

Proteoglycane

Beta-Glucane

Ergosterole

Cerebroside

B-Vitamine

Kalium!!!

Calcium

Eisen

Mangan

Kupfer

Zink

Triterpene

Polyporussterone

u.a.

wichtigste Anwendungs-
gebiete:

- stark entwässernd

- Herz-Nierenschwäche
Wiederaufbau des 

Immunsystems nach 
Chemotherapie und 

allgemeinen 
operativen Eingriffen

- allgemein zur 
Behandlung von 

Chlamydien-
Infektionen
-Haarausfall, 

Haarwachstums-
störungen

(infolge Lymph- und 
Immunproblemen)

Vitalpilz
Polyporus Umbellatus

wichtigste Anwendungs-
gebiete:

- stark entwässernd

- Herz-Nierenschwäche
Wiederaufbau des 

Immunsystems nach 
Chemotherapie und 

allgemeinen 
operativen Eingriffen

- allgemein zur 
Behandlung von 

Chlamydien-
Infektionen
-Haarausfall, 

Haarwachstums-
störungen

(infolge Lymph- und 
Immunproblemen)

Polyporus 

Umbellatus Eichhase

Lymphfluss,
Entwässerung,

Entgiftung

Verbesserung des
Haarwachstums 

Und Haut-
Struktur

verwendet 
   wird nicht 
der Fruchtkörper
sondern das 
Sklerotium

•              med. Wirkung
              v.a. in Japan
              und China
     sehr
geschätzt 

Hauptindikation:
- Niere-Blasen
Beschwerden

- Entwässerung
- Lymph-

anre-
gung

TCM nutzt Pilzsud
       zur allgemeinen

                   Stärkung und bei 
                                Infektionen

unterstützend 
bei Herzinsuffizienz

Modu-
lation des 
Immun-
systems

Chlamydien

Inhaltsstoffe:

Polysacchride

Proteoglycane

Beta-Glucane

Ergosterole

Cerebroside

B-Vitamine

Kalium!!!

Calcium

Eisen

Mangan

Kupfer

Zink

Triterpene

Polyporussterone

u.a.

Blasenentzündung 
vor allem

bakterielle
Entzündungen
der gesamten 

Harnwege 

Vitalpilz
Polyporus Umbellatus





CAVE
nicht 

einsetzen 
bei Lymph-
tumoren  !

104Jo Marty

Polyporus Portrait Polyporus Portrait 
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Vitalpilz 
Polyporus

105

Vitalpilz 
Polyporus

Wirkstoffkombination des 
Polyporus 

ermöglicht:
 erhöhte Urinproduktion

 Wasser-Natrium-Chlorid-Regul. 
Toxinausscheidung aber KEINE 

Steigerung der Kaliumausscheidung
 keine negative Folgen auf 
Nerven, Muskeln, Herzgefäß-

funktionen
Polyporus fördert die Produktion 

von Immunglobuline und stimuliert 
die Funktion von Monozyten und 

Makrophagen
 Zerstörung körperfremden 

Strukturen
 Mikroorganismen, Bakterien, 

Viren, Chlamydien 
Polysaccharide des Polyporus: 

wirksam leberschützend:
rascherer Abbau von 

Zellgiften durch
 Infektionen

Infektion des 
Urogenitaltrakts

• antibiotischer Effekt 
  allgemein  
• gezielte Bekämpfung der 
  Erreger insbesondere 
auch
  der Chlamydien-
Infektionen

Zystits
Harnleiter, 
Harnröhre-Infekte,
Niereninsuffizenz 
Nierenentzündung, 
Nierenbeckenentzündung 
Harnverhalten

Arzt

Polyporus als 
      Diuretika:
verschiedene Inhaltsstoffe 
insbesondere Ergon 
(Ergostatetraenon)

   Aldosteron-Antagonist
 Rückresorprtion von   
     Natrium und die   
         Ausscheidung  von   
            Kalium

durch Hemmung der Aldosteron 
Aktivität = umgekehrter Effekt   
erhöhte Wasser-
     ausscheidung    
     ohne Kalium- 
     verlust !

Jo Marty

Polyporus Portrait 
 

Polyporus Portrait 
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Cerebroside, Cerebronsäure
    (2-Hydroxytetracosansäure

   Aufbau der Zellmembran
der Nervenzellen beteiligt
    

entlastet die 
              Lymphe und das haut-
           assozierte 
Lymphsystem    
         und fördert die telegen.
     Phase des Haarwachstums,
   Hemmung der Toxinein-
    lagerung
   im Hautgewebe

  (US Patent f. Haarwachstum)





starke Ausscheidung
      von Toxinen und 
     Entzündungsstoffen
         Talgschweiss    
     Entlastung des Gewebes
     und der Follikel sowie der 
     Lymphkanäle der Haut
     hpts Kopfhaut
   



Acetsosyringon, 
    Polyporussteron  A + B
    positiver Einfluss auf das
    Haar- und Hautzellwachstum
    



zusammen mit Beta-D-Glu.
     Eisen, Mangan, Zink, 
Kupfer.
           Hemmung von 
Ausbreitung
           von Entzündungen, 
           Senkung der  
             Kondensationskeime in
                 der Lymphflüssigkeit



Polyporusterone,
Ecdysterone

Radikalfänger
entzündungs-
hemmend
antibakteriell



Ergon
Ergosta 4.6.8
22-tetraen 3 on

harntreibend
krebshemmend
Hautporen- und 
schweissdrüsen
öffnend,
     entgiftend,
     diuretisch
 hautentlastend

zusammen mit den
  B-Vitamine
  Polysacchariden

     Nerven der 
Blasen-
  Harnwege, Haut-
  Herzfunktionen
  stärkend und 
  regulierend



Jo Marty

Polyporus Portrait 
 

Polyporus Portrait 
 

Mykotherapie/Vitalpilze

einige besondere 
Wirkstoffe

des Polyporus
im Fokus
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ADH, Nieren 
etc.

Die physiologische 
Verteilung der 
Osmosegegebenheiten 
zwischen dem Innern und 
dem Äussern der Zelle 
hängt wesentlich von der 
Konzentration der Na+-
Ionen ab

107

75%

55%

ADH, Nieren 
etc.

Die physiologische 
Verteilung der 
Osmosegegebenheiten 
zwischen dem Innern und 
dem Äussern der Zelle 
hängt wesentlich von der 
Konzentration der Na+-
Ionen ab

G
es

am
tw

as
se

r

60%                 50%

           

EZR

IZR

Plasma

In
te

rs
tit

iu
m W

as
se

r

Protein
e

Elektrolyte und 
kleinmolekulare 
organische 
Substanzen
25g

dritter Raum

Jo Marty

Volumenregulati
on der Körper-
flüssigkeiten

Volumenregulati
on der Körper-
flüssigkeiten

Regulation des 
Plasmavolumen
s

Regulation des 
Plasmavolumen
s

Enge Grenze 
durch hormonelle, 
enzy-matische, 
komplexe 
Mechanismen

Enge Grenze 
durch hormonelle, 
enzy-matische, 
komplexe 
Mechanismen

hydrostatischer 
Druck  Flüssig-
keitsübertritt  
Entgegenwirkung 
der Plasmaproteine 
bes. Albumin

hydrostatischer 
Druck  Flüssig-
keitsübertritt  
Entgegenwirkung 
der Plasmaproteine 
bes. Albumin

Die Plasmaosmolarität 
wird extrem stark durch 
Natrium-Konzentration 
bestimmt

Die Plasmaosmolarität 
wird extrem stark durch 
Natrium-Konzentration 
bestimmt

• Reservoir an Enzymaktivität
• Immunarbeit
• Transporter für niedermolekulare 

Substanzen  z.B. Steroidhormone
           
     Plasmaproteine
           

• Reservoir an Enzymaktivität
• Immunarbeit
• Transporter für niedermolekulare 

Substanzen  z.B. Steroidhormone
           
     Plasmaproteine
           

Beispiele:
 Albumine  Regulation des Plasmadrucks
 Ferritin (!)  Speichereisen , akute Phase 
              Protein 
 Fibrinogen  Gerinnungsfaktor I
 Hepatoglobin  Transport von freiem 
                    Hämoglobin
 IgA, IgD, IgE, IgM
 Transferrin  Transport von Eisen
 Vit. D        bindendes Protein, Transport 
              

Beispiele:
 Albumine  Regulation des Plasmadrucks
 Ferritin (!)  Speichereisen , akute Phase 
              Protein 
 Fibrinogen  Gerinnungsfaktor I
 Hepatoglobin  Transport von freiem 
                    Hämoglobin
 IgA, IgD, IgE, IgM
 Transferrin  Transport von Eisen
 Vit. D        bindendes Protein, Transport 
              

Polyporus Portrait 
 

Vitalpilz Polyporus in 
Bezug auf Ödeme

Polyporus Portrait 
 

Vitalpilz Polyporus in 
Bezug auf Ödeme
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Jo Marty

Wirkstoff – Kombination des 
Vitalpilzes Polyporus

Wirkstoff – Kombination des 
Vitalpilzes Polyporus

Wirkung von 
Aldosteron

Wirkung von 
Aldosteron

Angiotensin II
stimuliert Aldosteron-Synthese
intrazellulärer Ca++-Anstieg
und K+ im Plasma
ph durch Na+ mitgeregelt

Angiotensin II
stimuliert Aldosteron-Synthese
intrazellulärer Ca++-Anstieg
und K+ im Plasma
ph durch Na+ mitgeregelt

Renin-Angiotensin-Aldosteron-
System = RAAS

Renin-Angiotensin-Aldosteron-
System = RAAS

Aufrechterhaltung des Blutvolumens 
 Reagiert auf Salz- und Wasserverlust
 Regulatoren: arterieller Blutdruck
     renale Durchblutung
  

Aufrechterhaltung des Blutvolumens 
 Reagiert auf Salz- und Wasserverlust
 Regulatoren: arterieller Blutdruck
     renale Durchblutung
  

Natriuretische 
Peptide

Natriuretische 
Peptide

wirkt über 
Mineralocorticoidrezeptoren
     
öffnet Na+ Kanal und vermittelt 
Na+-Einstrom in die renalen 
Epithelzellen
  auch durch Aldosteron  
höherer Na++ Export aus 
Epithelzellen  Rücktransport 
in das Plasma

wirkt über 
Mineralocorticoidrezeptoren
     
öffnet Na+ Kanal und vermittelt 
Na+-Einstrom in die renalen 
Epithelzellen
  auch durch Aldosteron  
höherer Na++ Export aus 
Epithelzellen  Rücktransport 
in das Plasma

  arteriale
ANP / BMP und CNP 
bewirken Natriurese, 
Diurese, Vasorelaxation

v.a. im rechten Vorhof des 
Herzens gebildet bei 
erhöhtem Druck 
freigesetzt
Herzwanddehnung
BMP  im Ventrikel  
Druckerhöhung
CNP  im Gehirn 
gebildet

  arteriale
ANP / BMP und CNP 
bewirken Natriurese, 
Diurese, Vasorelaxation

v.a. im rechten Vorhof 
des Herzens gebildet bei 
erhöhtem Druck 
freigesetzt
Herzwanddehnung
BMP  im Ventrikel  
Druckerhöhung
CNP  im Gehirn 
gebildet

Aldosteron
Aldosteron

Erbrechen
Schwitzen
Blutungen
Diarrhöe

Sa
lz

au
ss

ch
ei

du
ng

Polyporus Portrait 
 

Polyporus Portrait 
 

Erbrechen
Schwitzen
Blutungen
Diarrhöe
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Vitalpilz 
Polyporus

Vitalpilz 
Polyporus

wissenschaftliche Arbeiten 
bestätigen:

wissenschaftliche Arbeiten 
bestätigen:

Unterstützung der 
Nnen

Unterstützung der 
Nierenfunktionen

Urin-Herstellung 
und Ausscheidung

Urin-Herstellung 
und Ausscheidung

Entgiftung, Erhöhung 
der Toxinausscheidung 

durch die Nieren

Entgiftung, Erhöhung der 
Toxinausscheidung durch 

die Nieren

RAASRAAS

Rückresorption 
wertvoller Substanzen

Rückresorption 
wertvoller Substanzen

Elektrolyte:
Dynamik durch Niere / Haut

Elektrolyte:
Dynamik durch Niere / Haut

Kalium /Natrium
Zink, Kupfer, Sterole

Kalium /Natrium
Zink, Kupfer, Sterole

Ödem-
Verhinderung

Ödem-
Verhinderung

ödem-
protektiv

ödem-
protektiv

Ödemabbau 
bei 

bestehenden 
Ödemen

Ödemabbau bei 
bestehenden 

Ödemen

Regulation des 
Wasserhaushaltes

Regulation des 
Wasserhaushaltes

Hormonregulation
 BLUTDRUCK++

Hormonregulation
 BLUTDRUCK++

EnzymaktivitätEnzymaktivität

WasserhaushaltWasserhaushalt

Steuerung von 
Voluminarität, 

Osmolarität von Blut, 
Lymphe

Steuerung von 
Voluminarität, 

Osmolarität von Blut, 
Lymphe

pH-Wert-RegulationpH-Wert-Regulation

Konklusion:
Polyporus steuert den Wasserhaushalt mit , 

wirkt gegen Ödeme und entlastet die Gewebe

Konklusion:
Polyporus steuert den 
Wasserhaushalt mit , 

wirkt gegen Ödeme und 
entlastet die Gewebe

adiuretische, antidiusetische Hormone 
 Blut Volumen Druck; Aldosteron etc.

Braintype natriuretische Peptide etc.

adiuretische, antidiusetische Hormone 
 Blut Volumen Druck; Aldosteron etc.

Braintype natriuretische Peptide etc.

Herzfunktion, 
Blutdruck, 

Blutviskosität

Herzfunktion, 
Blutdruck, 

Blutviskosität

Zellnutrition, 
Funktion, EZM etc.

Zellnutrition, 
Funktion, EZM etc.

extrem wichtig für 
Druckosmose

Lymphe, Liquor, 
Niere, Blutleistung, 

Haut

extrem wichtig für 
Druckosmose

Lymphe, Liquor, 
Niere, Blutleistung, 

Haut

Polyporus Portrait Polyporus Portrait 
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• Bakterien:
• Kleider

• Störungen des 
Harnstoffwechsels
• Schrumpfblase
• Sexualverkehr

(Übertragung 
Bakterien etc.)

• Bakterien:
• Kleider

• Störungen des 
Harnstoffwechsels
• Schrumpfblase
• Sexualverkehr

(Übertragung 
Bakterien etc.)

häufiger 
Harndrang

häufiger 
Harndrang

verminderte 
Harnausscheidung

verminderte 
Harnausscheidung

bakteriell :
Dysfunktionen

Adenome
nervlich, sch

bakteriell :
Dysfunktionen

Adenome
nervlich, psychisch

Konklusion:
Polyporus lässt sich  bei  allen 
Infekten und Beschwerden der 
Harnwege erfolgreich einsetzen

Konklusion:
Polyporus lässt sich  

bei  allen Infekten und 
Beschwerden der 

Harnwege erfolgreich 
einsetzen

Vitalpilz Polyporus;
Beschwerden der 

Blase und Harnwege 
(ärztl. Abklärung)

Vitalpilz Polyporus;
Beschwerden der 

Blase und Harnwege 
(ärztl. Abklärung)

Schwindel
Kopfschmerzen

Übelkeit
Müdigkeit

Hautjucken
Brennen der Haut

Ödeme
Erschöpfungszustände

Benommenheit
Bluthochdruck

Schwindel
Kopfschmerzen

Übelkeit
Müdigkeit

Hautjucken
Brennen der Haut

Ödeme
Erschöpfungszustände

Benommenheit
Bluthochdruck

Polyporus Portrait 
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onkolog. 
als Unterstützung

Leukämie
Leber-Lungen-
Blasenkrebs

Therapie
und Hepatitis B

Bluthochdruck 
Herzinsuffizient

111

Förderung des 
Lymphflusses

Lymphviskosität

Entlastung
 der 

Ausscheidungs
-

Organe

Verbesserung der Hautstruktur

Haarstruktur 
Haarausfall

Haarwachstum
Ödeme

Regulation des 
Wasserhaushalts

Entwässerung

onkolog. 
als Unterstützung

Leukämie
Leber-Lungen-
Blasenkrebs

Therapie
und Hepatitis B

Bluthochdruck 
Herzinsuffizient

Jo Marty

Entlastung
 der 

Ausscheid
ungs-

Organe

Polyporus PortraitPolyporus Portrait

Vitalpilz 
Polyporus
umbellatus 

auf kurz
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Vitalpilz
Polyporus
umbellas

bewährte 
Kombinationen

mit anderen
Vitalpilzen

Vitalpilz
Polyporus
umbellas

bewährte 
Kombinationen

mit anderen
Vitalpilzen
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als Unterstützung 
bei 

Krebsbehandlung:
alle 

Kombinationen
möglich

Modulation des 
Immunsystem

Reishi
Agaricus
Shiitake

Verbesserung von 
Haut, Haar:

Reishi
Hericium

Cordyceps

Förderung der 
Entwässerung:

Reishi

Regulation 
des 

Blutdrucks:
Reishi

Shiitake
Maitake

Auricularia

Therapie
bakterieller

Infekte:
Coriolus

Cordyceps
Reishi

Förderung der 
Entwässerung:

Reishi

Regulation 
des 

Blutdrucks:
Reishi

Shiitake
Maitake

Auricularia

Therapie
bakterieller

Infekte:
Coriolus

Cordyceps
Reishi

Modulation des 
Immunsystem

Reishi
Agaricus
Shiitakeals Unterstützung 

bei 
Krebsbehandlung:

alle 
Kombinationen

möglich

Verbesserung von 
Haut, Haar:

Reishi
Hericium

Cordyceps

Polyporus Portrait Polyporus Portrait 
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Bei Haarausfall
Pulver und Extrakt

wählen
mind. 8 Wochen 

Einnahmezeit

Vorsicht
bei gleichzeitiger Einnahme von

 Aldosteron-Antagonisten oder Diuretika

Vitalpilz
Polyporus
umbellas

Dosierungsempfehlung

Pulver     /     Kapseln
2 x 2 bis 2 x 2 Kps./tgl.

bei Dauereinnahme 
1 Tag Pause pro Woche

Bei Haarausfall
Pulver und Extrakt

wählen
mind. 8 Wochen 

Einnahmezeit

Vorsicht
bei gleichzeitiger Einnahme von

 Aldosteron-Antagonisten oder Diuretika

Vitalpilz
Polyporus
umbellas

Dosierungsempfehlung

bei Extrakten
2 x 2 bis 3 x 2 Kps./tgl.

Mischung Extrakt und 
Pulver

3 x 3 Kps/tgl.
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Polyporus Dosierung 
 

Polyporus Dosierung 
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• antioxidativ, Modulation Immunsystem, 
Lymphtätigkeit

• entwässernd (bei Cellulite, Ödemen, 
Nierenproblemen,..)

• blutdrucksenkend, Herzfunktionsunterstützend

• Synergismus mit Reishi und Maitake

• Haarwachstumsfördernd, reich an Vitalstoffen

• Augendruck senkend

• Besonderheit: «Wasserpilz»

• antioxidativ, Modulation Immunsystem, 
Lymphtätigkeit

• entwässernd (bei Cellulite, Ödemen, 
Nierenproblemen,..)

• blutdrucksenkend, Herzfunktionsunterstützend

• Synergismus mit Reishi und Maitake

• Haarwachstumsfördernd, reich an Vitalstoffen

• Augendruck senkend

• Besonderheit: «Wasserpilz»

Polyporus umbellatus
Ästiger Porling, Eichhase

Mykotherapie/VitalpilzeMykotherapie/Vitalpilze

Polyporus umbellatus
Ästiger Porling, Eichhase
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Milzschwellung

(Splenomegalie)
durch Bakterien, Viren, 

Parasiten hervorgerufene 
Infektionen

Drüsenfieber
Tuberkulose u.a.m.

Fettstoffwechsel Krankheit 
durch Stauung ausgelöst

M. Gaucher 

Leber- und Herz-
Erkrankungen

verändern den Blutkreislauf 
zu Darm und Leber

Pfortaderhochdruck
Rückstau in die Milz

Vergrösserung
vermehrter Abbau der 

Erythrozyten

OPSI-Syndrom
(overwhelming 

postsplenectomy infection)
     überempfindlich gegen

best. Krankheitserreger

Autoimmunerkrankungen

Fehlbildung der roten 
Blutkörperchen

Milzriss

Unfall, gebrochene 
Rippe

       Blutverlust 
(Notfall),

zweiseitige Milzruptur 
(gefährlich)

mögliche 
Erkrankungen der 

Milz

Milzschwellung

(Splenomegalie)
durch Bakterien, Viren, 

Parasiten hervorgerufene 
Infektionen

Drüsenfieber
Tuberkulose u.a.m.

Fettstoffwechsel Krankheit 
durch Stauung ausgelöst

M. Gaucher 

Milzriss

Unfall, gebrochene 
Rippe

       Blutverlust 
(Notfall),

zweizeitige Milzruptur 
(gefährlich)

OPSI-Syndrom
(overwhelming 

postsplenectomy infection)
     überempfindlich gegen

best. Krankheitserreger

Autoimmunerkrankungen

Fehlbildung der roten 
Blutkörperchen

Leber- und Herz-
Erkrankungen

verändern den Blutkreislauf 
zu Darm und Leber

Pfortaderhochdruck
Rückstau in die Milz

Vergrösserung
vermehrter Abbau der 

Erythrozyten

mögliche 
Erkrankungen der 

Milz



Milz in der „TEN“: kurze Hinweise

Humoralmedizin: die sog. Kardinalssäfte TEN:
anerkannt:

Speicherorgan für 
Erythrozyten und

Leukozyten:
  schnelle Freisetzung 

(bei Bedarf)

Elimination alter 
Erythrozyten

(Aufrechterhaltung 
der Blutqualität

Immunbeitrag:
Bildung und 

Speicherung von 
Lymphozyten,

Produktion von 
humoralen 
Antikörper 

(Immunglobuline)
(Phagozytose)

TEN spezifisch:
Verteilung der 

physiologischen 
Feuchtigkeit im 

Organismus;
Regulierung der 
nährenden Säfte

Abscheidung der 
„Melancholera“

aus dem Blut:
zur Elimination über 
den Magen-Darm-

Trakt

Regulation der 
abdominalen 

Blutverteilung bes. 
im Pfortadersystem

(wichtige 
Zusammenarbeit mit 

der Leber)

TEN:
anerkannt:

Speicherorgan für 
Erythrozyten und

Leukozyten:
  schnelle Freisetzung 

(bei Bedarf)

Elimination alter 
Erythrozyten

(Aufrechterhaltung 
der Blutqualität

Immunbeitrag:
Bildung und 

Speicherung von 
Lymphozyten,

Produktion von 
humoralen 
Antikörper 

(Immunglobuline)
(Phagozytose)

Regulation der 
abdominalen 

Blutverteilung bes. 
im Pfortadersystem

(wichtige 
Zusammenarbeit mit 

der Leber)

Abscheidung der 
„Melancholera“

aus dem Blut:
zur Elimination über 
den Magen-Darm-

Trakt

TEN spezifisch:
Verteilung der 

physiologischen 
Feuchtigkeit im 

Organismus;
Regulierung der 
nährenden Säfte

Insuffizienz der 
Melancholera-Elimination:

Verbreitung des 
schwarzgalligen Prinzips im 

Organismus :

Insuffizienz der 
Melancholera-Elimination:

Verbreitung des 
schwarzgalligen Prinzips im 

Organismus :

„ Blockierung“ aller 
Vitalfunktionen:
Metabolismus,

fiebrige Abwehrprozesse,
Regulations- und 

Adaptionskompetenz,
psychische Agilität

„ Blockierung“ aller 
Vitalfunktionen:
Metabolismus,

fiebrige Abwehrprozesse,
Regulations- und 

Adaptionskompetenz,
psychische Agilität

„ Blockierung“ aller 
Vitalfunktionen:
Metabolismus,

fiebrige Abwehrprozesse,
Regulations- und 

Adaptionskompetenz,
psychische Agilität

schwache Heilungsreaktionen,
Degeneration,

Elastizitätsverlust,
Kristallisation,

Depression,
Beeinträchtigung der 

Konzentration, des Denkens, 
des Lernens etc

charakteristische Symptome:
Depression, Motivationslosigk.
chronische, trockene Katarrhe,

chronische Ekzeme,
chron. Gelenk und 

Wirbelbeschwerden,
Nieren,-Gallen, Speichelsteine,

Fibrosen, Zirrhosen

Melancholera blockiert auch das Ansprechen
auf Therapiemassnahmen



Energiemangel in der Milz
TCM / Ayurveda

jap. Medizin
extrem häufig 
diagnostiziert

Die Milz in der 
TCM und 
Ayurveda

Blutfilterung

verteilt Energie im Körper

hält Organe anatomisch am 
richtigen Platz

hält Blut in den Gefässen

Milz
- beherrscht, 

Lernen, 
Denken, 

Konzentration, 
Vorstellungskraft, 

Abstraktion

erwärmt kalte Nahrung

ernährt 
Muskulatur 
Fettgewebe 

Bindegewebe

oft aus der 
Kindheit

- unterdrückte 
Ängste

- aufgedrückte 
Zwänge

etc.

Blutfilterung

Milz
- beherrscht, 

Lernen, 
Denken, 

Konzentration, 
Vorstellungskraft, 

Abstraktion

ernährt 
Muskulatur 
Fettgewebe 

Bindegewebe

erwärmt kalte Nahrung

verteilt Energie im Körper

hält Organe anatomisch am 
richtigen Platz

hält Blut in den Gefässen

Die Milz in der 
TCM und 
Ayurveda

oft aus der 
Kindheit

- unterdrückte 
Ängste

- aufgedrückte 
Zwänge

etc.

Energiemangel in der Milz
TCM / Ayurveda

jap. Medizin
extrem häufig 
diagnostiziert



Zunge: blass
dünner, weisser 

Belag
evtl. Zahneindrücke
Puls; leer, schwach

nach TCM / Ayurveda
Symptome

Ursachen und FolgenUrsachen und Folgen

Symptome
nach TCM / Ayurveda

- Müdigkeit
- Appetitmangel
- Durchfall
- Kraftlosigkeit
- Malabsorbtionsstörung
- Muskelatrophie
- Druckgefühle im Bauch
  (hpts. nach dem Essen)
- Unverträglichkeiten von 
   Nahrungsmittel
- unverdaute Nahrungsreste
  werden Stuhl

- Schwäche der Verdauungsorgane
- unregelmässige Nahrungsaufnahme
- Mangelernährung
- Überarbeitung und mentale Belastung
- chron. Erkrankungen
- lange Feuchtigkeit ausgesetzt

empfohlene 
Phytotinkturen:

- Angelika-Wurzel
- Schafgarbe

- Pfefferminze
- Tausendgüldenkraut!

(Fencheltee)

empfohlene 
Phytotinkturen:

- Angelika-Wurzel
- Schafgarbe

- Pfefferminze
- Tausendgüldenkraut!

(Fencheltee)

aus längerer 
Milzenergie-Schwäche

Leber-Qi-Mangel

mögliche Folge:
Milz-Qi-Mangel

mögliche Folge:
Milz-Qi-Mangel



durch:

- feuchte, kalte Umgebung

- zu viel Rohkost

- Bluthochdruck-Mittel

- Psychopharmaka

- stark ausleitende Therapien

- Milchprodukte            Käse

- Stress in jeder Form

Symptome
wie bei Milz-Qi-Mangel            zusätzlich

- Abneigung gegen Kälte

- Kälteempfindung

- Grübeln, evtl. Nörgeln

- Neigung zu Ödemen

- Pilzerkrankungen

- Heisshunger nach Süssem, hoher Bedarf
   nach Süssem

- Völlegefühle
  (Wärmeanwendungen besser)

Zunge:
geschwollen,

Zahneindrücke,
blasse Lippen

- Fenchelfrüchte
- Ingwerwurzel

- Süssholzwurzel
- Tausendgüldenkraut

‘Milz-Yang-
Mangel’

‘Milz-Yang-
Mangel’

T A U S E N D G Ü L D E N K R A U T
C E N T A U R I U M  E R Y T H R A E A



viele weitere 
Tipps für die 

Milzfunktion und 
Energie

viele weitere 
Tipps für die 

Milzfunktion und 
Energie

Homöopathie
Ceanothus 
americanus

D6-D12

Gemmo:
Esskastanie

schw. Holunder

gründliches Kauen, 
Zeit zum Essen, 

bewusstes Essen

Fenchel, Zimt. 
Gemüse (warm)

kaltes Essen 
und hoher 

Rohkostanteil 
vermeiden

Bockshornklee,
Schafgarbe,
Ingwer als 

Gewürz

Brennnessel,
Gundermann,
Odermenning,
      Entgiftung

  Wärme

Oligo:
Zincum,
Selen,
Eisen

Schüsslersalze
Nr. 6 Kalium sulf.

Nr. 10!!! Natrium sulf.
Nr. 17 Manganum sulf.

Nr. 21 Zincum chloratum

Honig
Pfeffer

Alpha-Liponsäure
Maitake-Vitalpilz

evtl. Vit. K2
OPC und B-

Vitamine

stärkste 
‘Lymphpflanze’ 

Braunwurz
Scrophularia 

nodosa

stärkste 
‘Lymphpflanze’ 

Braunwurz
Scrophularia 

nodosa

Alpha-
Liponsäure,

Maitake-Vitalpilz,
evtl. Vit. K2,
OPC und B-
Vitamine

Honig
Pfeffer

Schüsslersalze
Nr. 6 Kalium sulf.

Nr. 10!!! Natrium sulf.
Nr. 17 Manganum sulf.

Nr. 21 Zincum chloratum

Gemmo:
Esskastanie

schw. Holunder

gründliches Kauen, 
Zeit zum Essen, 

bewusstes Essen

Fenchel, Zimt. 
Gemüse (warm)

kaltes Essen 
und hoher 

Rohkostanteil 
vermeiden

Bockshornklee,
Schafgarbe,
Ingwer als 

Gewürz

Brennnessel,
Gundermann,
Odermenning,
      Entgiftung

  Wärme

Homöopathie
Ceanothus 
americanus

D6-D12

Oligo:
Zincum,
Selen,
Eisen
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Die einzelnen Vitalpilze 
im genaueren Portrait

  

Vitalpilz Enoki
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Moderne 
Lymphsystem natürlich unterstützen 
vom Stau zur Balance



Vitalpilz

Enoki

wichtigste 
Anwendungsgebiete:

- Herz-Kreislauf-
beschwerden

- Thrombosen-
behandlung

- Thrombosen-
verhinderung

- Nahrungsmittel-
allergien

- Müdigkeit
- Erschöpfung
- antitumoröse

Wirkung nach Chemo- 
und Strahlentherapie

Inhaltsstoffe:
sehr hoher Gehalt an

Polysacchariden

 antitumor-Wirkung
Flammingvelin

antiviral
Protein FIP fve 

Aktivator von 
Interferon 
Triterpene

Enokipin 
antimikrobielle 

Wirkung
B-Vitamine

beta-Glucane
versch. Sterole

Vitalpilz

Enoki

Enoki
Samtfussrübling

Flammulina velutipes

starke Wehr gegen Viren
Starter für Interferon

immunaktivierend
durch Interferon-

aktivität

   bei
           chron.
        Müdigkeits-
        syndrom

     virale 
Erkrankungen 

starke Wirkung
         bei chron.Viruser-
        krankungen

Hauptindikation:
-Immunstimulation

Immun-
modulation

steigert die
Produktion von

Interferon

köstlicher 
Speisepilz

Allergien
versch.
Genese und
Ausprägung

wichtigste 
Anwendungsgebiete:

- Herz-Kreislauf-
beschwerden

- Thrombosen-
behandlung

- Thrombosen-
verhinderung

- Nahrungsmittel-
allergien

- Müdigkeit
- Erschöpfung
- antitumoröse

Wirkung nach Chemo- 
und Strahlentherapie

Inhaltsstoffe:
sehr hoher Gehalt an

Polysacchariden

 antitumor-Wirkung
Flammingvelin

antiviral
Protein FIP fve 

Aktivator von 
Interferon 
Triterpene

Enokipin 
antimikrobielle 

Wirkung
B-Vitamine

beta-Glucane
versch. Sterole

hoher Zellschutz
von Einfluss 

erbgut-
schädigende 

Stoffe
anti-

tumor-
Wirkung

wirkt wie ein
 ACE Hemmer !
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Moringa Oleifera und Brahmi
seit über 5000 Jahren wirkungsvoll eingesetzt
Gesunderhaltung und Krankheitsbekämpfung

Enoki: einige WirkstoffeEnoki: einige Wirkstoffe

Alkohol-
Dehydrogenase mit Enokipokine

Alkohol-
Dehydrogenase 
mit Enokipokine

Kombination
Niacin, Trehalose

Arabinol, Mannitol
Flammutoxin in Verbindung in 

Polysacchariden

Kombination
Niacin, Trehalose

Arabinol, Mannitol
Flammutoxin in 
Verbindung in 

Polysacchariden

Cuparene 
Sesqiterpene
Cuparene 

Sesqiterpene
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Enoki Portrait
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Enoki Portrait
 

einige Wirkstoffe
im knappen Porträt

Kombination
               Niacin, Trehalose
                    Arabinol, Mannitol

Vitalpilz Enoki

ATP-steigernd, antioxidativ, antiviral,     
    durchblutungsfördernd, Blutviskosität mit-
         regulierend, Schleimhaut schützend

Flammutoxin
(giftig) in Kombination mit
Polysacchariden, jedoch wirksam
           im Bezug auf :

Alkohol-
Dehydrogenase
in Kombination mit 
Enokipodine

Cuparene,

Sesquiterpene

Calcium-Ionen-Konzentration vermindernd
 (Herz-Gefässe) Reduktion der Ribosomen-
 tätigkeit  Hemmung des Zellwachstums
 von Tumorzellen und Immunmodula-
  tion, Hemmung von Viren
  und Pilzen
 

verhindern Blutgerinnsel, antithrombotischer 
Effekt, Auflösung bestehender 
Verklumpungen 
 fibrinolytischer Effekt  Prävention von 
Folge-
erkrankungen (Herz/Gehirn)

Hemmung vieler verschiedener Mikroorganismen, Verbesserung der
Signalübertragung zwischen Mesenchym und Parenchym, reguliert die
Stickstoff-Funktion  Gefässerweiterung (Blutdruck)  Herstellung
des Enzyms Stickstoffoxidsynthase und sein 
Reaktionsprodukt
verhindert auch die Aktivität des Heliobacter
 Pylori  und andere

Jo Marty

Ishiakawa et 
al.

Kim et al.

Konklusion:
Enoki wirkt 

antithrombotisch, ATP-
steigernd und reguliert 

NOMO

Konklusion:
Enoki wirkt 

antithrombotisch, 
ATP-steigernd und 
reguliert NOMO

Ishiakawa et 
al.

Kim et al.
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ATP-steigernd,   
    antioxidativ    
Blutviskosität  
    antiviral    mitregulierend 
 
    durchblutungsfördernd  Schleimhaut schützendCalcium-Ionen-Konzentration vermindernd (Herz-

Gefässe), Reduktion der
   Ribosomentätigkeit, Hemmung des Zellwachstums 
von Tumoren, Hemmung
   von Virentätigkeit und Pilzen 

verhindern Blutansammlung, 
antithrombotischer Effekt, Auflösung 

‚bestehender Verklumpungen‘, 
fibroinolytischer Effekt            Prävention von 

Folgeerkrankungen (Herz-Gehirn)

Konklusion
Enoki wirkt ATP-steigernd, 

reguliert NO MO 
antithrombotisch

ATP-steigernd,   
    antioxidativ    Blutviskosität 
 
    antiviral    mitregulierend 
 
    durchblutungsfördernd  Schleimhaut schützend

ATP-steigernd,   
    antioxidativ    
Blutviskosität  
    antiviral    mitregulierend 
 
    durchblutungsfördernd  Schleimhaut schützend

Calcium-Ionen-Konzentration vermindernd (Herz-Gefässe), Reduktion der
   Ribosomentätigkeit, Hemmung des Zellwachstums von Tumoren, Hemmung
   von Virentätigkeit und Pilzen 

Calcium-Ionen-Konzentration vermindernd (Herz-
Gefässe), Reduktion der
   Ribosomentätigkeit, Hemmung des Zellwachstums 
von Tumoren, Hemmung
   von Virentätigkeit und Pilzen 

verhindern Blutansammlung, antithrombotischer Effekt, Auflösung ‚bestehender 
Verklumpungen‘, fibroinolytischer Effekt            Prävention von Folgeerkrankungen (Herz-

Gehirn)

verhindern Blutansammlung, 
antithrombotischer Effekt, Auflösung 

‚bestehender Verklumpungen‘, 
fibroinolytischer Effekt            Prävention von 

Folgeerkrankungen (Herz-Gehirn)

Hemmung vieler verschiedener Mikroorganismen, Verbesserung der 
Signalübertragung zwischen Mesenchym und Parenchym, reguliert die Stickstoff-

Funktion-Gefässerweiterung (Blutdruck)

Hemmung vieler verschiedener Mikroorganismen, 
Verbesserung der Signalübertragung zwischen Mesenchym 

und Parenchym, reguliert die Stickstoff-Funktion-
Gefässerweiterung (Blutdruck)             Herstellung des 

Enzyms Stickstoffoxidsynthese und sein Reaktionsprodukt 
verhindert durch die Aktivität des Heliobacter Pylori und 

andere 

Alkohol-
Dehydrogenase mit Enokipokine

Alkohol-
Dehydrogenase 
mit Enokipokine

Kombination
Niacin, Trehalose

Arabinol, Mannitol
Flammutoxin in Verbindung in 

Polysacchariden

Kombination
Niacin, Trehalose

Arabinol, Mannitol
Flammutoxin in 
Verbindung in 

Polysacchariden

Cuparene 
Sesqiterpene

Cuparene 
Sesqiterpene

Vitalpilze Enoki / weitere 
Inhaltsstoffe

Konklusion
Enoki wirkt ATP-steigernd, reguliert NO MO 

antithrombotisch

Konklusion
Enoki wirkt ATP-steigernd, reguliert NO MO 

antithrombotisch

Vitalpilze Enoki / weitere 
Inhaltsstoffe
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Vitalpilzkongress 
2026: Tradition 
trifft Moderne 
Lymphsystem 
natürlich 
unterstützen vom 
Stau zur Balance



Yoshioka et al
Leung et al

nachgewiesene Wirkung 
des Enoki

Immunstimulation / Immunmodulation
    Radikalfänger / antioxidativ

antimutagen
antiviral

blutdruckregulierend
Vorbeugung und Behandlung von Thrombosen

u.a.m

    

Protein
FIP-frei

Xylo-
mannane

Flammen-
toxin

Yoshioka et al
Leung et al

Jo Marty

Portrait des Vitalpilz ENOKIPortrait des Vitalpilz ENOKI
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Konklusion
Enoki  wirkt als ACE-Hemmer,  
verbessert die Durchblutung,  

unterstützt das 
Immunsystem, den 

Stoffwechsel  sowie die 
Hormomregulation

Konklusion
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bei Enoki
individuelle Dossierung besonders

 wichtig und zu berücksichtigen
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Dosierungsempfehlung

bei Pulver
2 x 2 bis 3 x 4 x 2 /tgl.

bei Dauereinnahme
1 Tag Pause pro Woche
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• immunsystemstärkend
• antiallergisch
• tonisierend (Gegen Müdigkeit)
• Tinnitus
• asiatische Delikatesse
• wächst an Stämmen und Ästen von 

Laubhölzern
• Besonderheit: «Energiepilz»
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• asiatische Delikatesse
• wächst an Stämmen und Ästen von 

Laubhölzern
• Besonderheit: «Energiepilz»

Enoki
Samtfussrübling oder Winterpilz

Enoki
Samtfussrübling oder Winterpilz
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Vielfalt in Einem Alleskönner-Vitalpilz

DIE VITALPILZE IM PORTRAIT  DIE VITALPILZE IM PORTRAIT  

Vitalpilzkongress 2026: Tradition trifft 
Moderne 
Lymphsystem natürlich unterstützen 
vom Stau zur Balance



Reishi 

Ganoderma lucidum 
glänzender Lackporling

Ling Zhi

«Pilz des langen Lebens»
Vielfalt in Einem 

Alleskönner-Vitalpilz

entzün-
dungs-

hemmend
antiallergisch

hautfunktions-
unterstützend

TCM «ältester» Heilpilz
seit vielen

Jhdt.
genutzt und 

geschätzt

Hemmung
der 

Histaminfreisetzung
(Allergien)

ausgleichend:
            - vegetativ
       - hormonell 
   - immuno-
 logisch

Hauptindikation:
- Allergien

- Entgiftung
- Stress-
abbau

reguliert bei Cholesterin   
       Produktion und 
                    Funktion

Herz
- ionotrop 

- bathmotrop 
- chronotrop

- iusitrop

Leberentgiftung
Leber-Regeneration

hepatoprotektive

umfang
reiche 
Herz-
Stärkung

Herz-
Rhythmus

Vitalpilz
Reishi

Vitalpilz
Reishi

Krebsprävention
und begleitende 

Behandlung

Hauptanwendung :

- Allergien
(Histamin)

- Leberschutz
- Entgiftung

- Sauerstoffaufnahme
- Neurodermitis

- Hauterkrankungen
- generell

Immunaufbauend
- Herzmuskulatur

- Herznerven

Inhaltsstoffe:

sehr effiziente 
Polysaccharide

Ganoderan
Triterpene

Ganoderische 
Säuren

Adensoin
B-Vitamine

Kalium
Magnesium

Calcium
Eisen, 
Zink,

Mangan
Kupfer 

Germanium u.a.

Studien:
Gao et al 2003
Zhongguo 2005

Haggis 1956

Hauptanwendung :

- Allergien
(Histamin)

- Leberschutz
- Entgiftung

- Sauerstoffaufnahme
- Neurodermitis

- Hauterkrankungen
- generell

Immunaufbauend
- Herzmuskulatur

- Herznerven
- Herzkranzgefässe

Krebsprävention
und begleitende Behandlung

Magen, Darm- Hautkrebs
Studien:

Gao et al 2003
Zhongguo 2005

Haggis 1956

Inhaltsstoffe:

sehr effiziente 
Polysaccharide

Ganoderan
Triterpene

Ganoderische 
Säuren

Adensoin
B-Vitamine

Kalium
Magnesium

Calcium
Eisen, 
Zink,

Mangan
Kupfer 

Germanium u.a.

Mykotherapie/VitalpilzeMykotherapie/VitalpilzeVitalpilzkongress 2026: Tradition trifft 
Moderne 
Lymphsystem natürlich unterstützen 
vom Stau zur Balance



-

Haupt-
indikationen

-Allergien
-Entgiftung

-Stressabbau

entzündungs-
hemmend 

antiallergisch 
Hautfunktionen 
unterstützend 

fördert die 
Sauerstoff-

aufnahme und 
Sauerstoff-
sättigung

umfangreiche 
Herzstärkung

Leberfunktionen
Leberentgiftung

Regulation von 
Cholesterin 

Produktion und 
FunktionVitalpilz Reishi

Ganoderma Iucidum
Pilz des langen Lebens

Hemmung der 
Histamin-

freisetzung

Reishi: immer 
ein Versuch 

Wert bei 
Bluthochdruck

ausgleichend
-vegetativ

-hormonell
-immunologisch

-nervlich

-

Inhaltsstoffe
sehr effektive 
Polysaccharide
Ganoderan 
ganoderische 
Säuren
Adenosin,
B-Vitamine
Kalium, 
Magnesium, 
Eisen,
Zink,
Mangan,
Kupfer,
Germanium,
Vanadium

Merkpunkte
zum Vitalpilz 
Reishi

-Allergien
-Histamin
-Leberschutz
-Sauerstoffaufnahme
-Immunsystem
-Herzmuskulatur
-Herznerven
-Herzkranzgefässe
-Haut

Haupt-
indikationen

-Allergien
-Entgiftung

-Stressabbau

entzündungs-
hemmend 

antiallergisch 
Hautfunktionen 
unterstützend 

fördert die 
Sauerstoff-

aufnahme und 
Sauerstoff-
sättigung

fördert die 
Sauerstoff-

aufnahme und 
Sauerstoff-
sättigung

umfangreiche 
Herzstärkung

umfangreiche 
Herzstärkung

Leberfunktionen
Leberentgiftung

Regulation von 
Cholesterin 

Produktion und 
Funktion

Regulation von 
Cholesterin 

Produktion und 
FunktionVitalpilz Reishi

Ganoderma Iucidum
Pilz des langen Lebens

Hemmung der 
Histamin-

freisetzung

Reishi: immer 
ein Versuch 

Wert bei 
Bluthochdruck

ausgleichend
-vegetativ
-hormonell

-immunologisch
-nervlich

ausgleichend
-vegetativ

-hormonell
-immunologisch

-nervlich

Mykotherapie/VitalpilzeMykotherapie/VitalpilzeVitalpilzkongress 2026: Tradition trifft 
Moderne 
Lymphsystem natürlich unterstützen 
vom Stau zur Balance



Reishi
«auf 
kurz»

Reishi
«auf 
kurz»

starkes
Adaptogen

starkes
Adaptogen

stärkt den gesamten 
Organismus

stärkt den 
gesamten 

Organismus

erhöht Vitalität und allgem. 
Wohlbefinden

erhöht Vitalität 
und allgem. 

Wohlbefinden

verbessert die 
Stress - Resistenz

verbessert die 
Stress - Resistenz

oft: sehr geeignetes Mittel zur 
Einschlafhilfe vorab ältere 

Menschen

oft: sehr geeignetes 
Mittel zur 

Einschlafhilfe vorab 
ältere Menschen

der erste «Pilz» bei chron. 
Entzündungen und Autoimmun-

erkrankungen

der erste «Pilz» bei 
chron. Entzündungen 

und Autoimmun-
erkrankungen

Sauerstoff-
Sättigung des Blutes

Sauerstoff-
Sättigung des 

Blutes

bei beinahe allen 
Herzbeschwerden

bei beinahe allen 
Herzbeschwerden

der Pilz des 
Histaminabbaus

der Pilz des 
Histaminabbaus

über 400

 Inhaltsstoffe

machen den

 Reishi 

zum 

«Pilz der Pilze» 

im Einsatz für 

die Gesundheit

über 400
 Inhaltsstoffe
machen den

 Reishi 
zum 

«Pilz der Pilze» 
im Einsatz für 

die Gesundheit

Mykotherapie/VitalpilzeMykotherapie/VitalpilzeVitalpilzkongress 2026: Tradition trifft 
Moderne 
Lymphsystem natürlich unterstützen 
vom Stau zur Balance



Reishi

Dosierungsempfehlung

Einnahme bei Extrakt – Kps

3 Tage 1 Kps (0 – 1 – 0)

4 – 7. Tag 2 x 1 Kps (1 – 1 – 0)

Danach 2 x 2-Kps pro Tag (2 – 2 – 0)

bei Unverträglichkeiten Dosis wieder 
reduzieren

Dosiserhöhungen sind möglich

Reishi

Einnahme bei Pulverkapseln

3 Tage 2 x 1 Kps pro Tag (0 – 1 – 1)
Danach 2 x 2 Kps pro Tag (0 – 2 – 2)

bei Einschlafstörungen 
abends  3-5 Kps vor dem Schlafengehen

Dosierung von 3 – 3 – 0 oder 2 – 2 – 2
sind möglich
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• stärkt Herz, Lunge, Drüsen, T- und B-Lymphozyten

• fördert Stoffwechsel der Herzmuskelzellen, koronar

• Beruhigend (GABA, angstlösend)

• Antiaging, wirkt Alterungsprozessen entgegen, hilft bei 
Prostatabeschwerden

• repariert altersbedingte Organschädigungen

• Kombination: Ginkgo, Ginseng und Brainpower, Vital  
   Kapseln

• Besonderheit: «Alterspilz, Herzpilz»
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Prostatabeschwerden

• repariert altersbedingte Organschädigungen

• Kombination: Ginkgo, Ginseng und Brainpower, Vital  
   Kapseln

• Besonderheit: «Alterspilz, Herzpilz»
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Moringa Oleifera und Brahmi
seit über 5000 Jahren wirkungsvoll eingesetzt
Gesunderhaltung und Krankheitsbekämpfung
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Körper im Gleichgewicht
Hormone, biologische Rhythmen und die Rolle von Vitalpilzen

Mike Nielen



Herstellung von Östrogen
Ovarien
Nebennieren
Fettgewebe

Herstellung von Progesteron
Gelbkörper / Plazenta
Nebennieren

Herstellung von Testosteron
Hoden

Nebennieren
Peripheres Gewebe





Herstellung von Östrogen
Ovarien
Nebennieren
Fettgewebe

Herstellung von Progesteron
Gelbkörper / Plazenta
Nebennieren





Kundengespräch

Erkennen
• Zyklus
• Symptome
• Der Mensch  / Die Frau

Fragen
• Sind Sie zufrieden mit dem 

Produkt?
• Seit wann nehmen Sie das 

Produkt?
• Merken sie einen Unterschied?
 Weiterfahren mit Kompetenz



Diaita / Lebensführung

• Hormonproduktion über Nebenniere
• Stressreduktion

• Rhythmus
• Parasympathikus Anregen  Bauchatmung

• Trinkmenge
• Hormonproduktion über Gewebe

• Bewegung
• Krafttraining

• Baustoffe für Hormone
• Ernährung
• Supplements



Fallbeispiel

• W 52 holt ein Nutrexin Calcium aktiv

• Wirkt nicht. Probleme mit den Knochen seit 3-4 Jahre. 
• Ihre Figur hat sich ebenfalls verändert, mehr Bauchfett und 

Haarausfall.

• 5 Pfeiler der Naturheilkunde für die Lösung
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